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Militiirvolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

. 2m Jahre 1921. am 20. Avril , vormittags 9.30 Uhr . 'st
vcu> Miliiärvolizeigericht Wiesbaden , einderufen auf Ve¬
rebt des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Jman-
tcrre - Division zur Ausnahme des Verfahrens gegen
Ar e i b e r . Friedrich , geboren am 24. Sevtember 1862. »u
Sckwirngarn . von Beruf Schneider , wohnnrft rn Wies¬
baden . welcher beschuldigt ist. daß er seine Ware nicht mit
Preisen versehen hatte , in öffentlicher Sitzung an gewohnter
Stelle zusammengetreten und bat folgrnde Entscheidung
getroffen:

Anbetracht dessen tft festgestellt worden , daß der Be¬
schuldigte am 31. März 1921 unterlassen batte , die im Schau¬
fenster seines Geschäfts ausgestellten Stoffe mit Preisen zu
versehen.

In Anbetracht dessen, daß er demnach den Artikel 29a
:er Verordnung Nr . 2 der Hohen interalliierten Rheinland¬

kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Weiher.
Friedrich zu fünfzig (50) Mark Geldstrafe nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in der Zeitung ..Wiesbadener Taablatt"
und bestimmt, daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe
innerhalb einer Frist , welche durch den Komnrandierenden
General der Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe
von fünf (8) Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom
22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenständen muh der Verkaufsvreis sichtbar ver¬
merkt fern, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche. Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezeichnet sind, Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefeblhabers der französischen
Rbeinarme.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber sei französischen
Rheinarmee folgendes : In allen Ortschaften , in welchen sich
eine französische Earniwn oder der Sitz eines Delegierten
per Hohen Interalliierten Rheinlaad -Kommission befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden . F245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Ministerstürzer.
Noch immer , wenn das Reich eine außenpolitische

Krise durchlebte, tauchten prompt Gerüchte über eine
Regierungskrise aus . Warum sollte es in dem Augen¬
blick, in dem die junge deutsche Republik die aller¬
schwerste Krise durchlebt, anders sein. Wieder einmal
sind Kräfte am Werke, um den Sturz der Regierung
oder doch wenigstens der ausschlaggebenden Minister
herbeizuführen . Minister Simons,  der nach der
Rückkehr von den Londoner Verhandlungen von der
Masse mit , Begeisterung begrüßt wurde , der als der auf¬
rechte Deutsche gefeiert wurde , der zum erstenmal den
Forderungen der Entente ein Rein entgegengestellt
habe, ist jetzt das Hauptziel der Angriffe . Die Be¬
geisterung von damals ging genau so fehl, wie die An¬
griffe von heute. Was wird dem Minister vorgeworfen?
Die Antwort ist erschreckend genug. Geheimniskrämerei,
Eeheimdiplomatie und wie die Ausdrücke alle lauten
mögen. Der deutsche Appell an den Präsidenten Har-
ding gehört heute bereits der Geschichte an und man
kann sicherlich über seine Zweckmäßigkeit geteilter
Meinung sein. Run beanstandet man , daß die Regie¬
rung über den Kopf des Reichstages hinweg diesen Be¬
schluß gefaßt habe. Die hochweisen Kritiker mögen doch
einmal angeben, wie man derartige Beschlüsse im
Parlament fasten soll, wenn man sie nicht von vorn¬
herein zum Scheitern bringen will . Fast noch jede
außenpolitische Debatte des Reichstags hat mehr ver¬
dorben , als genutzt Chauvinistisches Geschrei auf der
Rechten wie hysterisches Gewinsel auf der Linken haben
gleich viel Schaden angerichtet. Run hätte man , so
sagen die Herren Kritiker , wenigstens die Führer der
Parteien zu Rate ziehen sollen. Sehr schön, aber die
Führer hätten die Sache natürlich mit den Parteien be¬
sprechen mästen, ein Geheimnis aber , um das über 400
Leute misten, ist kein Geheimnis mehr . Rur sehr naive
Leute können glauben , daß in einem solchen Falle nichts
durchgesickertwäre . Es gibt leider eine ganze Reihe
von Abgeordneten , denen es absolut unmöglich ist, ein
Geheimnis bei sich zu behalten . Man verfolge doch nur
einmal die Vorgänge , wie sie sich fast bei jeder vertrau¬
lichen Besprechung des Auswärtigen Ausfchustes ab¬
spielen. Trotz aller Vertraulichkeit sind am nächsten
Tag stets einige Blätter in der Lage, ziemlich ausführ¬
liche Berichte über die Vorgänge im Ausschuß zu brin¬
gen. Da diese Berichte sich überdies noch mehr oder
weniger ergänzen , so ist man über den gesamten Ver¬
lauf trotz der Vertraulichkeit der Verhandlungen recht
gut im Bilde . Die Vermittlung , die durch den Vatikan

erfolgen sollte, ist bekanntlich schon an Indiskretionen
gescheitert. Es ist auch eine völlige Verkennung des
Begriffes Demokratie , wenn man jetzt unter Berufung
auf die Demokratie die Öffentlichkeit aller Verhand¬
lungen fordert . Die Führung kann immer .nur die
Sache weniger fein. Allerdings weniger , dis das Ver¬
trauen der Gesamtheit haben müssen. Jede auswärtige
Politik wird unmöglich, wenn jeder entscheidende
Schritt , der unternommen wird , sich in der vollen
Öffentlichkeit abspielen soll

Eine andere Frage ist allerdings nun , ob die
Männer , die bislang die Geschicke der Republik geleitet
haben, auch heute noch das Vertrauen der Mehrheit ge¬
nießen. Der Vorwurf der Eeheimdiplomatie ist lächer¬
lich, aber es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen
werden, ob wirklich alles geschehen ist, um das Unheil,
das heute droht , alupuvenden. Ob man nicht doch die
Dinge etwas gar zu sehr hat an sich herankommen
lasten. Ob man den Gegnern wirklich jeden Vorwand
genommen hat , ob man nicht durch eine Lästigkeit dem
Gegner Waffen in die Hand gedrückt hat . Vielleicht
wären solche Betrachtungen recht lehrreich, aber es hat
wenig Zweck, sie jetzt anzustellen. Nichts könnte uns im
Augenblick mehr schaden als eine Regierungskrise . In
Frankreich besteht ohnehin der Eindruck, daß Minister
Simons zwar guten Willen habe, aber er sei, wie ein
französisches Blatt sagt«, der Gefangene der Reaktion.
Ein Wechsel in der Leitung der Außenpolitik , der auf
Angriffe von der Rechten zurückzuführen wäre , würde
die ohnehin schon äußerst ungünstige Position der Re¬
gierung noch weiter verschlechtern. Anscheinend hat nun
auch in sozialdemokratischen Kreisen die Auffassung be¬
standen, es fei jetzt der Augenblick gekommen, um die
Volkspartei wieder aus der Regierung hevauszirdrän¬
gen, um von neuem die Machtpositionen im Reich zu
besetzen. Der „Vorwärts " rückt sehr deutlich von einem
solchen Plan ab . Er läßt keinen Zweifel daran , daß
man auch in sozialdemokratischen Kreisen endlich zu der
Erkenntnis gekommen ist, daß die Entente ein sozia¬
listisch regiertes Deutschland nicht um einen Deut bester
behandelt wie ein bürgerlich regiertes Deutschland..
Unter diesen Umständen ist man natürlich in sozialisti¬
schen Kreisen keineswegs geneigt , etwa in die Regierung
einzutreten , um die schwere Last der Verantwortung
ans sich zu nehmen.

Vor allem muß davor gewarnt werden , die Lage
noch durch eine innerpolitische Krise zu verschärfen. Es
ist sehr begreiflich, daß es Parteipolitiker gibt , die die
Schwere der Verantwortung scheuen und die deshalb
am liebsten eine Regierungskrise herbeiführen möchten,
um so für die Partei zu retten , was noch zu retten ist.
Solche verantwortungslosen Politiker aber dürfen nicht
das Feld behaupten . Man braucht keineswegs mit
allen Schritten der Regierung einverstanden zu fein, im
Augenblick aber gilt es sie zu stützen. Nichts könnte
Deutschland mehr schaden als eine Regierungskrise in
diesem Augenblick!

Die Reparationskommission verlangt eine Milliarde.
W . T.-B. Paris »26. April . Die Agentur Havas ver¬

breitet folgende Rote  der Reparationskommistion an
die Kriegslastenkommistion:

Die Reparationskommistion hat in ihrer Voll¬
sitzung vom 25. April mit Bedauern von der Mit¬
teilung der deutschen Regierung vom 22. April Kennt¬
nis genommen und von ihrer Weigerung , den Metall¬
bestand der Reichsbank nach Koblenz oder Köln über¬
führen zu lasten. Sie bedauert , daß die deutsche Re¬
gierung nicht die Sorge verstanden hat , die das
Schreiben vom 21. April veranlaßte . Das Ersuchen,
den Goldbestand in das besetzte Gebiet zu bringen,
wurde von dem Wunsch diktiert , die Bestimmungen
des Vertrages von Versailles mit den Erforder¬
nissen des deutschen Wechselkurses  in
Einklang zu bringen . In Anbetracht der Haltung,
die die deutsche Regierung in dieser Angelegenheit
einnehmen zu müsten glaubt , und in Anbetracht ihrer
Verfehlungen gegenüber den Verpflichtungen des
Vertrages , die aus dem Artikel 235 herrühren , steht
sich die Reparationskommistion gezwungen , die Voll¬
macht auszuüben , die ihr der Vertrag gibt und die
Ablieferung  eines Betrages von einer
Milliarde Eoldmark  an die Reparations¬
kommistion bis zum 3 0. April spätestens  an
die Bank von Frankreich zu verlangen . Die Rerkara-
tionskommistion kann die Beziehungen der deutschen
Regierung zu der Reichsbank nicht zur Debatte stel¬
len, denn sie hat die Gewißheit , daß die Reichsregie¬
rung , wenn sie den guten Willen hat , darauf zurück-
Mreifen , auch die Mittel hat , dem Verlangen der
Reparationskommistion zu entsprechen.

gez. Louis Dubais , Sir John Bradbury.

t

Die deutsche Note an Amerika.
W. T.-B. Berlin .' 25. Avril . Bei der Überreichung de«

deutschen Antwortnote  an den Berliner Geschmts.raze«
der amerikanischen Resieruna bat dieser dem Wunsch der
Regierung der Vereinigten Staaten Ausdruck gesehen, das
die Veröffentlichung  der deutschen Vorschläge m
Berlin nicht eher erfolge , bis ein Einver-
nehmen  über die Publikation zwischen der deutschen und
amerikanischen Regierung kerbeigefübrt worden sei. Tire
..Voll. Zta ." glaubt aus dem Ersuchen des ..amerikanischen
Vertreters die Schlußfolgerung ziehen zu dürfen , daß me
amerikanische Regierung sich die Möglichkeit Vorbehalt, in
Berlin Anregungen und Wünsche mitzuterlen für eins
etwaige Änderung der deutschen Vorschläge.
Washington für die Verhandlungen mit den Alliierten für
erforderlich gehalten werden sollten.

Dz. Washington . 26. Avril . Staatssekretär S u ab e s
hatte die deutsche Note noch nicht .erüal  t e«  als er
gestern abend das Amt verließ . Es wird angenimmen . daß
irgend eine Verzögerung in der Übermittlung elng . tt >.ten nr.

Optimistische Stimmung in Amerika.
W. T.-B. New Bork. 25. Avril . Eine amtliche  Mel¬

dung aus Washington belast : Man ist hier sehr hoff¬
nungsvoll.  daß die neuen deutschen Vorschläge die
Wiederaufnahme der Verhandlungen  zwischen
Deutschland und den Alliierten unter Teilnahme von
Amerika gestatten  werden.

Eine Konferenz der Entente mit Deutschland unter
Amerikas Beteiligung?

D. Paris . 26. Avril . (Eis . Drahtbericht .) Aus New
ork wird gemeldet, daß . wenn die deutschen Vorschläge

frr Washington  als genügend erachtet werden , um eins
annehmbare Grundlage für  die Erörterung abzu-
aeben. eine Konferenz zwischen der Entente und Deutjcĥ and
einberufen werden wird , auf der auch Amerika zertrenn,
sein wird . Die amerikanische Regierung wünscht, an diele«
allgemeinen Konferenz, zu der die Deutschen hinzusezogen
werden sollen, nickt als Schiedsrichter teilzunehmen , will
aber immerhin alles tun . um zwischen beiden Parteien ein
Einvernehmen zu erzielen.

Lkovd Georges Erklärung im Unterhanse.
D. London. 26. Avril . (Eia . Drahtbericht.) Lloyd

George  bat im Unterhaus auf zwei Anfragen folgendes
erklärt : Ick habe mit Briand  in Lvmvne versönlicke Be¬
sprechungen gehabt . Wir haben unsere Ansibten riber dis
Lage ausuetauiwt . welche dadurch verursacht worden ist. daß
Deutschland die Wiederautmachungsforderungen des Ver¬
sailler Vertrages nicht aurfübrt . Briand bat versprochen,
der englischen Regierung in ein bis zwei Tagen nähere
Einzelheiten  über die französischen Pläne und übe«
die Vorschläge rinzureichen . Sobald wir im Besitz dreier
Mitteilungen sind, wird die ganze Frage vom englischen
Kabinett gevrüit werden , und wir werden den Vertret -rii
der englischen Regierung bei der Entent Konferenz In -:
struktionen erteilen . Diele Konserenzist auf nächst rn Sams¬
tag anberaumt worden , um neue Maßnahmen  zu bei
brechen ,um Zweck der Durchführung der Bestimmungen des
Versailler Vertrages . Ich babe letzt» Woche die SUtung der
englischen Regierung auseinanderaesetzt , Die Regierung
bat nickt die Absickt. von dieser Haltung abzuweicken. DiS
Regierung glaubt , daß di« deutsche Regierung neue Vor¬
schläge ausgearbeitet bat . um sie der Entente zu unter¬
breiten . Diese neuen Vorschläge sind noch nicht in unseren
Besitz gelangt . Aber wenn sie nickt befriedigend ausfallen,
so wird die englische Regierung  auf «er nächsten
Konferenz Frankreichs Vorschläge  für die Besetzanx,
des Kohlenreviers in Westfalen unterstützen.  Wenn
neue Zwangsmaßnahmen in Aussicht genommen werden, so
werden sie dem Unterhaus vor ihrer Anwendung mitgeteilt
werden. Das Unterhaus und das ganze Land müssen voll¬
ständig auf dem laufenden sein, welche. Maßnahmen die
Rcaieruna anzuirrnden gedenkt. Aber vielleicht können wir
am nächsten Donnerstag ncif>e«e Mitteilungen darüber
macken.

Briands Rückkehr nach Paris.
Dz . London . 25 . Avril . Briand und Llovd George

batten , wie der ..Star " meldet , beute morgen noch eine
kurze Unterredung.  Kurz vor 1) Ubr brgrb sich
Llovd George nach London . Briand ist nach Folkestone ab-
CCtciFt.

Dz. Paris . 25. Avril . (Havas .) Ministers -äsident
Briand  ist auf der Rückreise von London um 6.30 Ubr
nachmittags in Paris  anaekammen . Er wurde von dem
Justizminister Bonnevnv . dem Minister des Innern
Marraud und dem Minister der befreiten Gebiete Loucheur
emrfanaen.

Dis nächste Sitzung des Obersten Rates in London.
Dz. Paris . 25. Avril . Man nimmt in den Wandel-

güngen der Kammer an . daß die nächste Sitzung des Obersten
Rates in London  stattfinden werde , da es unwahrichein-
lick sei. daß der englische Bergarbeitecstreik vor S - mstas
völlig beiaelegt lei. Sollte er aber in Paris tagen , ßo werde
sich Llovd George durch Lord Cuuon  vertreten lallen
müllen. Jedenfalls werde aber der Oberste Rat am
30 Avril zusammentreten  und voraussichtlich zwei
bis drei Tag« beraten , da er außer der Revarationsfrags
noch andere wichtige Fragen , wie die oberlcklesilche Frage,
zu regeln haben werde. .. _

Dz. London, 26. Avril . (Drahtbericht .) Reuter
meldet : Es erscheint als fast sicher, daß der Oberste Rat
spätestens am Samstag in London  und nicht in
Paris zusammentreten werde . Auch Italien und Belgien
werden vertreten sein.

Dz. Paris , 26. April , (Drahtbericht .) Minister¬
präsident Briand  wird sich am F r e i t a g vor¬
mittag  zur Sitzung des Obersten Rates nach
London  begeben . Es begleiten ihn Marschall Fach
und General Weygand.  Am Freitaznachmittag
folgt Finanzminift « Säumet.



Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 26. Avril . (Eia . Drabibericht .) Wie am

Samstag , io batte man auch gestern vor der Frage gestanden,
cb man an der einmal anberaumten Sitzung festbalten laue
ooer nicht, da inzwischen die Situation sich wieder gewan¬
delt batte und die Negierung noch immer an der Deberm-
baltung ibrer neuen Note an Harbins festbalten mutztt.
Sic konnte deshalb die angekündigte Erklärung nom. nicht
abgeben, es blieb aber , wie am Samstag , bei . der Sitzung.
Der Beginn stand trotzdem in einem guten Zeichen, -bran-
dent Löbe  konnte mit Recht di« am. Sonntag »u >0, grob-uiu -n-c-uH vix - um whuvw  - f
artigem Erfolg geführte Volksabstimmung 1 n T r r 0 l
als einen Lichtschein in diesen trüben Tagen , als eine becz-
bewegende Vertrauenskundgebung zugunsten der deutiuen
Sacke bezeichnen. Das ganze Haus Ick loh sich dem vom
Präsidenten nach dem Lande Andreas Hofers gerichteten
Dankesarub des deutschen Volkes mit demonstrativem Bet-

Da die «rohe Debatte also gestern nickt, stattfinden
konnte, wollte man wenigstens die Begründung  der
Leiden zur Erörterung siebenden Interpellationen erledigen.
Namens der Unabhängigen erbielt dazu der Abg. v\  8 -
mann  das Wort . Es zeigte stch natürlich . dab ts  schwer
ist. Angriffe gegen etwas zu begründen , das man mckttennr.
dsr unabhängige Redner half sich notgedrungen damit , datz
er das in Amsterdam formulierte Revarattonsvrogramm
der logenannten 2lA.  Internationale emvirhl . Als er
zwischendurch den Deutschnationalen . vorwarf , die Be¬
stattungsfeier in Potsdam zu Demonstnitionen benutzt zu
Laben, verlieben Deutscknationale und Volksvarteiler osten¬
tativ den Saal und kamen erst wieder herein , als der Abs.
Hoetzick die Interpellation der Dnitschnationalsn begrün¬
et «. Er sing sofort wesentlich schärfer ins Zeug. DasTelegramm an Hardirm sei e,ne nationale Würdelosigkeit
und lei um so schlimmer zu bewerten , weil Simons seiner¬
zeit aelagt habe, die Ohrfeige der verschärften Sanktionen
verbiete , oai  wir die Initiative ergreifen konnren. Dabei
sei derselbe Außenminister auf anderen Gebieten absolut
untätig , siebe Ereuelfrage , oberschlestschePolengefabr us-w.
Bemerkenswert war die Schärfe seines Angrms . der indirekt
an die Adresse des Reichsfinanzministers gerichtet war . und
von der Indiskretion über die Vermittlung des Vatikans
seinen Ausgang nabm . — Dr . Simon  s . der stark ermüdet
aus !ab. beschränkte sich ans wenige Worte der Erwiderung.
Er setzte auseinander , daß die von Dr . Hoetzick bemängelt«
Gebeimniskrämeret das Ergebnis einer Vereinbar « kist
zwischen ihm und dem amerikanischen Gesckaftstra ^ r >ei.
die dabin ging , lab beide Regierungen dif neue .Knilche
Note erst beute veröffentlichen wollten . Dir Angriffe des
deutschnationalen Redners gegen ihn und 'eine Auffassung
von wahrer nationaler Würde wolle Dr . Simons auch erst
beute beantworten . Man empfand das als ein Ausweichen,
das indessen durchaus berechtigt sei. Denn Dr . Hoetzsch war
für seine Verhältnisse wirklich sehr massiv geworden und
die Zurückweisung seiner Angriff « hätte auf die Vorgeschichte
tiefer einneben müssen, als es die Vereinbarung mit dem
amerikanischen Geschäftsträger zulieb . Die Sitzung war mit
der Erklärung von f
wird also die grobe

limons vroarammäbig beendet. Heut«
Ansivracke  tatsächlich beginnen.

Bevorstehende Regkernngserklärnng im Reichstag.
Sr . Berlin . 26. Avril . (Eis . DrabtberiLt .) Wie der

.,93. L.-A." erfährt , wird in der beiltigen Sitzung des Reichs¬
tags zunächst Dr . Simons  fviecken . Ts ist damit zu
rechnen, dab stck das Saus nach der Regierungserklärung
vertagen  wird , um in den Fraktionen Stellung nehmen
zu können. Man nimmt in parlamentarischen Kreisen an.
dsb die Rote svätestens beute mittag bekannt gegeben wird.

Die Steuerveranlagung.
W. T.-B. Berlin . 25. Avril . Im Sie n e rauskÄutz

des Reichstags wandte stch Staatssekretär Z a v f gegen den
von Heyferich (D.-Ratl .) auosesorochenen Wunsch, den
Termin für das Veranlagungsverfabren über den 30. Avril
«1  verlängern , und erklärte, die Finanzämter müßten end¬
lich die Steuerveranlagung obne weitere Störung durch¬
führen können, damit das Reick und die Länder zu Ein¬
nahmen kämen Bezüglich der Anpassung der Formulare
an die letzte Novelle sei eine Weisung an die Finanzämter
ergangen , nach welcher diese besondere Merkblätter an die
Zeniiten berauszugeben hätten . Die Sitzung wurde nach
weiterer kurzer Aussprache ohne lebe Beschluhfrsfung ab¬
gebrochen.

Aushebung der Immunität Erzbergers.
Br . Berli ». 26. Avril . (Eis . Drahtbericht .) Dsr Ge-

schäftsordnungsausschub  des Reichstags hat mit
allen gegen 4 Stimmen besch losten, die Immunität des Ab¬
geordneten Erzberger  hinsichtlich der Strafverfolgung
wegen Einkommensteuerbinterziebung und Kavitalflucki
aurzubeben.

Ein Eruh an die Tiroler Landesvrrsammlnng.
W. T.-B. Berlin , 25. Avril . An die Landesversainm-

luno in Innsbruck ist folgendes Telegramm gerichtet worden:
Erfreut und begeistert von dem glänzenden Ergebnis

der gestrigen Volksabstimmung sendet der deutsche
RetLstag  der Landesversammlung in Tirol brüder¬
lichen Grub und die Derstckerung herzlichsten Gemein¬
schaftsgefühls. Der Gedanke der Volksgemein¬
schaft  findet in unseren -- Herzen lebhaften Widerhall.
(Eez .) Löbe.  Prästdent des Reichstags.

W. T.-B. Paris . 25. Avril . Wie . der -̂ tzsEzeantmitteilt , wird die Reoarattonskommisium am M -ftwoch ein«
Plenarsitzung mit den Deutscken  abbalten . rn der .dre
Ilm .recknuns  der Schadensaufstellungen der verbün¬
deten Länder ui Goldmark vorgenommen und der Ge
samtbetrag der deutschen Schuld  festgesetzt wer¬
den soll. Am Freitag werde dre endgültige Rech-
n u n g jrdE einzelnen bet verbündeten Langer Überrest.
Tie für jede einzeln « Macht festgesetzten Ziffern entivracken
fast ganz dem Vermittlunasvlan von Boulogne . wonach
Frankreich mit 52. England Mit 22. Belgien mit 8 Prozent
uiw. beteiligt werden soll. -- -

W. T.-B. Paris . 25. Avril . Der „Jntrammeant tet.lt
unter allem Vorbehalt mit . dab der Eesamtbetras
der deutschen Schuld zwisck̂ n 120  u nd 1 ä 3 -N r llrar-den  G 0 l d m a 1 k liege. Das Blatt fügt , hinzu, rm Augen¬
blick sei von der Rückkehr der amerlkaiilichen Vertreter ,n
die Revarationskommisiton noch nickt die Rede.

Ministerrat in Paris.
Dz. Paris . 26. Avril . (SavasZ Die Minister  traten

gestern abend uni «-: dem Vorsitz Millerands  rm Elgsse
zusammen. Die Sitzung zog sich zwei Stunden lang hm.
Um 11 Uhr reiste der Minister für die betreiten Gebiete.
Louckeur.  nach London ab . wo er einer Zusammenkunft
der technischen Sachverständigen der Alliierten bewohnte.
Ministerpräsident Briand berichtete über die Ergebnis,e
seiner Besprechungen mit Lloyd George und über die Be¬
dingungen . unter denen die Alliierten zu der Londoner Kon¬
ferenz eingeladen wurden.

Dz . Paris . 26 . April . (Drahtbericht .) Der „Petit
Parisien " erklärt . es habe sich bei der gestrigen Sitzung
des Obersten Kriegsrates im Elyfee unter dem Vorsitz
Millerands  nicht um die Maßnahmen gehandelt,
die gegen Deutschland ergriffen werden mutzten . Auf
der Tagesordnung der Beratung habe die Prüfung
der neuen  M i l i t ä r g e s e tz e in technischer Hin¬
sicht gestanden . Es habe sich also um die Reorganisation
des Heeres gehandelt , die demnächst die Kammer be¬
schäftigen werde.
Vollkommene Übereinstimmung zwischen Lloyd George

und Rriand.
Bz. London. 25, Avril . Wie Haoas meldet stellen die

Worgenzeitungen als Grinsenden Punkt der Zusammen,
fünft in Stirnen» die vollkommene Übereinstimmung zwischen
Lloyd George und Briand fest. Sr « sind der An sicht, dab
die letzte Entscheidung  in der Revarationsfraae
Socke des Obersten Rates ist und die all ^ meme Auf¬
fassung scheint mrck den Blattern dabrn zu «eben, dab die
Einigkeit zwischen den Verbündeten gewährt wird.

Die französtsche Kammer will Briand über die
Konferenz non Hythe interpellieren.

Dz , Paris , 26 . April . (Drahtbsricht .) Der „Matin"
glaubt , datz in der Kammer Stimmung dafür vor¬
handen ist, den Ministerpräsidenten über die Konferenz
von Hythe zu interpellieren . Man habe aber den Ein¬
druck, datz Ministerpräsident Briand selbst ohne
parlamentarische Initiative  spontan die
Erklärung «bgeben  werde, die er abgeben könne.

Um den Staatssekretär Bergmann.
v . Paris . 26. Avril . (Eig . Drabtbericht . ) Pariser Zei¬

tungen bringen die aus Berlin  datterte Meldung , dab

Das Überschichtenabkommen abgelehnt
Bz. Berlin . 26. Avril . Wie der ..B . L.-A." meldet,

liegt das Ergebnis der «eiirwen Urab  sti mm  u na  unter
®?italiei >ent h&s 9111 c n 93 cTßcirb £ itCC o c x

bandes  über die in den letzten Verhandlung m zwischen
dem Zechenverband und den Bergaibeiter -Vertre .ein ge¬
troffenen Vereinbarungen binstcktlich des llb erfch ick ten
weiens  und der Lobnttage noch nicht voll,tandm vor . es
lalle stch aber schon erkennen, da» die. Vereinb irungen mitclnec Mebrbeit von 2 zu 1 abgelehnt  worden ,eien. so
dab zunächst keine Überschichten verfahren würden , sondern,
neue Verhandlungen aufzunebmen waren.

Beamtenräte oder Beamtenkammern.
Br Berlin . 26. Avril . (Eig . Drabibericht .) Vor den!

Wahlen zuM vreubisben Landtag wurde oie Nachricht ve^
breitet daß die vreubilcke Regierung für die Schaffung von
Neamtenräten  einttetä . Bei der Beratung eines
Entwurfes des Reichsministeriums des Innern wllen uck
d' e Vertreter Preubeus für die Sckmffung von Beam . en-
kainm ern  ausgeivrocken haben. . Da die« Frage d,e Be¬
amtenschaft lebhaft bewegt , bat die demokrat .sche Fratt .on
des vreubilÄen Landtags angefrast . wie sich die Staola-
regierung ru dem Entwurf der Reichsregierung zum Be-
amtenrätesesetz stellt .^ ^ ^ ^ ^ E^ -.

Strafaufschub für Urteile der Sondergerichte.
Bz. Berlin . 26. Avril . Auf persönliche Darstellung

einer Abordnung mitteldeutscher Arbeiter bat der Reichs¬
präsident  Anweisung gegeben, dab die Sonderge-
rickte  das Reckt des St  r a f a u f!  m u üs  haben so»len,
besonders unter Berücksichtigung der zasilrei-chen̂ iugendli -chen
Angeklagten . Obne die Sondergenchte auszu -.ommen. . er¬
klärte der Reichsorälldent der Arbeiterabordnung gegenüber
für unmöglich da die ordentlichen Gelickte durch di« ianfen-
den Strafsachen so überlastet seien, dab die Angeklagten
monatelang >in Uvtersuchungsbiatt auf ihre Aburteilung
warten mübien.
Aushebung einer neuen kommunistischen Organisation

Bz. Berlin . 26. Avril . Laut ..B . T." ist es der H alle-
s che n Polizei  in der Sonntagnacht gelungen, dre Zen-

des

Staatssekretär Bergmann  sein Ablchiedsgesuch eingereicht
bat Diese Meldung ist nur halb wabr . Ein formelles Ab¬
schiedsgesuch bat bisher der Regierung noch nickt Vorgelegen.fMieovMfUU » WU urriv *. w *. . wv . . - -
Es sind vielmehr B esvre  ch 11in nen »m Gange. Berg¬
mann dellen Evtschlvb seit mehreren Monaten bekannt ist.
zur Änderung seiner Absicht zu bewegen.

Dr. Mayer wiederhergestellt.
Bz. Paris . 26. Avril . Der deutsche Botschafter Dr.

Mauer,  der durch Krankbeit einige Tage sang ans Bett
gekellelt war . bat feine Tätigkeit wieder aumenommm.

Eine neue Friedensrefokution im amerikanischer-
Repräsentantenhause.

DL Paris , 26. April . (Drahtbericht.) Wie dem
Matin " aus Washington  berichtet wird, hat

Porter  der Vorsitzende der Kommission für auswär¬
tige Angelegenheiten, im Repräsentantenhause zwei
Resolutionen  eingebracht, durch die das Ende des
Kriegszustandes mit den Mittelmächten erklärt wird.
Porter erklärt, daß seine Tagesordnung genau nach der
Botschaft des Präsidenten H a rd i n g redigiert sei, datz
sie die Bedingungen über den Schutz aller amerikani¬
schen Rechte enthalte und dem Präsidenten volle Frei¬
heit lasse, einen Vertrag abzuschlietzen.

aua ) 33101 )111 Humus.
C&crFm  verbasten . Eleick.zeitia .konnte ein arober Rerse-
kotier mit wertvollem Aktenmaterral be,chlagn-rbmt werden.

Heimtransport der internierten Russen.
Bz. Berlin . 28. Avril . Durch die Ratifizierung

rnllifch-volnischen Fr,edensvertrag >es ist laut . ..Voll. Big.
die deutsche Regierung jetzt m den, Stand versetzt dre noch,
rn Deutschland befmdlrcken rund 4o  000 internierten
Russen  in ihre Heimat zu entsenden. Der erste Trans¬
port verläbt Stettin bereits beute abend.

Die Einfuhrabgabe im Saargebiet,
v -i. Saarbrücken . 26. April . Das Generalsekretariat

der Regierungs komm ist ien für das Saargebiet.teilt amt¬
lich mit . dab die Erhebung der 50. Prozenr Eimuhrabg rbe
wie st« das neue iramöstsche Gesetz vorlleht . nur auf
deutsche Waren,  dre nach Frankreich zum Ben and
kommen, Anwendirng findet . In Anbetracht der besonderen
Umstände für das Saargebiet , dre der Friedensverttaa g«-
sckmiien habe , sei es klar , dab die Waren aus dem Saar-
gebiet dieser Abgabe nickt unterw orfen wurden.

Die Volksabstimmung in Tirol.
DL Innsbruck, 26. April. (Drahtbsricht.) Das Er¬

gebnis der Volksabstimmung aus allen Bezirken bis aus
die Innsbruck-Land ist jetzt bekannt . Für den
Anschluß  erklärten siche t w a 9 8,6 P r o z en t.

Bz. Wien . 26. Avril . Einer hiesigen Korrespondem
wird aus I n n s b ru ck. gemeldet : In den gestrigen Abend¬
stunden kamen hier zwei mrt Fahnen geschmückte Autos aus
Mittenwald an . in denen Studenten fasen , welche entlang
der tiroler -banerischen Grenze die G r en , oi a b ! e aus =
gerissenund  nach Innsbruck gebracht batten . Auck bei
Reutte und Kufstein stnd die Grenzvinble niedergolegt wor¬
den. Eine grobe Menge folgte den Autos und brachte fort¬
setzt stürmische Sett '.-Ru .fe auf Deutschland aus . Unter dem
Abüngen nationaler Lieder wurden die Pfahle durch dis
Stadt ^â nT̂ mdi  26.  Avril . Der italienis che Kon¬
sul  bat gestern beim Landesbauvtmann S chr afft  weg -.n
der vorgestrigen Kundgebungen vor dem italienischm Kon¬
sulat Beschwerde  gesübrt . Der L-rndesbauotmawa ver¬
wies auf die ungeheure Erregung der Bevölkerung wegen
des blutigan Überfalls in Bozen und auf die »um Schutze
der Jialiencc in Innsbruck getroffenen Dorkebcunaen . —
Die Rübe  wurde gestern nickt gestört.  Für dre Abend¬
stunden wurden die bedördlichen Mabnabmen verstärkt.

Heizer-Streik in New Pork.
D«. New Pork, 26. April. (Drahtbericht.) Dis

Maschinisten der Handelsmarine haben beschlosien, a m
1. Mai in den Streik  zu treten. Dieser Streik
würde 100 000 Heizer und milderes Maschiniftenpersonal
in Mitleidenschaft ziehen.

Erstes deutsches Mahlerfest iu
Wiesbaden,

v.
Mit dem gestttgen 6. K oarz e r t ward das Mableriest

beschlollen. Rach den von religiös -poetischen Ideen ge¬
tragenen „Liedersinfonren " (so mögen st« kurz genannt sein)
der ersten Schaffensperiode . und nach dem gewaltigen Kom¬
plex der gigantischen 5.. 6. und 7.  Sinfonie — nun der Schwa-
nengÄang des Meisters : die 10. Sinfonie : D a s . L r e d
von der Erde ", ein rmnser , schönheitsttunkener . ttef-ele-
gischer Abschtedssang! Man weih , dab von wirklichen Etnfo-
niesätzen darin nicht die Rede ist: wobl aber ttäst die
Orckestervartie der Begleitung , der Bor - und Zwischenspwle
modern-sinfonischen Charakter : man denke da nur an die
weitausgeführt « Tbrenodie inmitten des letzten Lredes. Die
dichterische Unterlage beruht auf der Alt -CbinMchen Lyrik
— zumeist des Li -Tai -Po — welche Sans Bethge unter dem
Titel Die chinesische Flöte " in freier Bearbeitung erscheinen
lieb ' buddhistisch müde Welttlucht : nach kurzem Freuden-
rausch — eine stille Resignation : ,die Rückkehr zur heilenden
Einsamkeit der Allnatur . Das erotische Element ist in der
Musik nur zart angedeutet — bei der Kleinmalerei m der Be¬
schreibung . der äuberen Umwelt . Entscheidend blieb der
wunderbare Stimmungszauber , den der Komponist in den
6 Tondichtungen enthüllt . Drei Lieder für Tenor , drei für
tief« Sttinm «. Als Träger der Tenorpartie war Herr Fritz
Sckerer,  wie schon früher , am Werke. Das erste ..Trink¬
lied vom Äammer der Erde " mit den allerlei vbantastischen
ZenLildern — bleibt ,n der Wirkung immer etwas zweifel-
iirft - bi« Orckestervartie dominiert und gestattet dem Sänger
nicht di« vdl§ Auswirkung seines Vortrags . Das Lied ..Von

Fugend" mit all den Niedlichkeiten der landschaftlichen
kam zu lebendiger Geltung : und nicht minder das-L .8i. Iru>!«-»- irn Sri»«»»“- Io(.»»«uttauiiÄ

uni von dramatisch gefärbtem Ausdrucksvermögen. Das so
unsäglich melancholische Lied „Der Einsame iin Herbst und
Das Lied „Von der Schönheit " teils von »ntt Inrlsihen teils
von heroifchen Empfindungen beseelt — gab die Künstlerin
in nobler Auffassung : und bot dann noch ' br Destes im Vor¬
trag des letzten Liedes ..Der Abschied . Es umschlieht aller¬
dings auch die am stärksten packenden Momente her Mustk.
die erschütternden Klänge her dem, „Schlaf der Erde . die
Sehnsucht durchhauchten Töne der der „Erwartung des
Freundes ", den ergreifenden Abschiedsgruh für „ewig.

mt< 5Bi« 'an den vorhergehenden Abenden so wurden mich
diesmal die Ausführenden . die Solisten , das Orchester
und vor allem der Dirigent Herr Karl S churr cht durch ent-
hMasttsche Ovationen ausgezeichnet.

Run mutz ich aber doch noch als langiahriger Chronist
der musikalischen Verhältnille unserer Stadt eine Ansicht
richttgstellen. die bei Gelegenheit des Wiesbadener Mabler-
f-stes in einer Berliner Mustkzeitschrift ausgesprochen wurde,
und wonach das hiesig« Publikum als e,ne Art von Slnter-
wäldlern und die hiesigen Dirigenten sämtlich als unjabig
dargestellt stnd — nämlich bis zu dem Zeitpunkt , wo Herr
Echuricht in Wiesbaden erschien! Ach vem. da ist der be-
tteffende Berliner Musikzetychriftler doch lehr falsch unter¬
richtet. Ich sehe ganz ab — von der Zeit , da Wilhelm Jahn
(der Vorgänger Mahlers  als Wiener Sofoverndirektor !)
hier das musikalische Ssevter schwang, ganz Wiesbaden zu
seinen FWen sab und die Augen der gesamten Kunstwett
auf das damals noch kleine Wiesbaden lenkte: ich sehe auch
ub — von unfein Theaterkavellmeistern . di« mit ihrer
heiworragenden Künstlerschar . so glamende Aufsubrungen
hon Werken wie Berlio ^ .. ..Fausi " oder Reauiem"
oder Liszts .Heilige Elisabeth " usŵ .. veranstaltet haben:
mit  die Verhältnisse unserer städtischen Kur-
musik  sollen in Betracht gezogen werden... Und da darf doch
erinnert sein, dab auch schon die Vorgänger  des Herrn
Echuricht in zäher , opferwilliger Arbeit sich das Orchester zu
einem Avvamt heranbildeten , der den hohen künstlerischen
Anforderungen ihrer  Zeit durchaus gewachsen war — es

t u. a . die sämtlichen Orchesterwerk« eines Johannesm WfeBSÖ.Mchm -SW RMKÄ # 3t

und . dab stch auch diese  Dirigenten eine für solche damals
neuen und neuesten Schöpfungen willige Zuhörerschaft heran-
gezogen hatten . Denn zu keiner  Zeit bat sich das Publi¬
kum unserer Kurstädt — wie der Berliner Referent meint —*
n u r ..an leichter Kurmusik" vergnügt , sondern hat jeder Zeit
sich auch dem Ernsten und Edlen in der Musik mit echt rbein-
ländischem offenen Sinn und Herzen erschlossen: zu keiner
Zeit ist unser Kurorchester — nur ein „Kurorchester̂ gewesem
Also Ehre , dem Ehre gebührt.

Dah Herr Schuricht bei seiner genialisch zu nennenden!
Musikalität , seiner Energie und Rübrigkeit und — nicht zu
vergessen: bei der exzeptionellen Stellung , die ihm sofort
(man vergleiche meinen damaligen Artikel „Unser
Städtischer Musikdirektor ") eingeräumt wurde . - -
dah er da frisch und nachdrücklich eingriff : welch hob« Ziele er
verfolgte , und welche Erfolge er erzielte . — das ist allbekannt
und auch an dieser Stelle stets freudig anerkannt worden.
Gerade das ..M ab ler fest " hat die künstlerischeBedeutung
Karl Schurichts von neuem in glänzende Beleuchtung geruckt:
gerade bei diesem Fest erblühte ihm mehr  als nur Beifall:
ein Erfolg : mehr  als ein Erfolg : ein Triumph . Möchte er
iu diesem schönen Äewuhtsein die Kraft und Zuversicht zu
immer neuen Ruhmestaten finden : und so — gleich seinen
Vorgängern und Kunstgenosien — nach besten Kräften auch
seinerseits das Musikleben unserer Stadt fördern und zu
Ehren bringen ! _ _ O. B.

Aus Aunst und Leben.'
* Das Schauspielervarlament . Die Tagung der Bühnen-

genosienschaft in Frankfurt a. M. beschäftigt« sich in einer
ausgedehnten Rachtfitznng mit der Anfangerfrage . wobei fefo*
gestellt wurde , dah eine zweiiäbnge Bübnenzelt notwendig
ist, um aus der Anfän «ersck,aft heraus zu kommen. Ein An-,
trag der Verwaltung , der fordert , dah ber Beginn der neuen
Spielzeit an keinem deutschen Theater mehr als 10 Prozent
Anfänger beschäftigt sein dünen . fand Annahme . Dann
trat man in die Erörterung der ..Prommenienfrage.
Wegener -Berlin bat in einem Telegramm , das zur Verlesung!

ms 9wtöM»  fewpe ^ .t« « «O WM
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Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Hebung des Fremdenverkehrsin Wiesbaden. Im

Verfolg eines Aufsatzes „Überdie Not am Rhein"  von
Professor Dr . A. B i cke I im ..Berl . Lokalanzeige ? ' vom
12.  Januar 1921 uni den Inhalt dieses Aufsatzes zusam-
menfassenier Eingaben von Herrn Professor Bickel an die
in Frage kommenden amtlichen Stellen hat das preußische
Staatsministerium entschieden, daß in Zukunft die von den
Ortsvolizeibehörden auszustellenden , ausschließlich für die
Einreise in das besetzte Gebiet geltenden Personalaus¬
weise  von der Erhebung der Stempelsteuer sreizustellen
sind : das Reichsoerkehrsministerium hat sich auf die Vor¬
stellungen von Horrn Professor Bickel hin entschlossen, im
Sommerfahrplan ein durchgehendes Schnellzugsvaar zwischen
BerlinundWiesbadenzu  befördern mit Schlafwagen
Berlin -Frankfurt , nämlich v 45 Wiesbaden ab 7.40 nachm..
Berlin Schles. Bahnh . an 7,47 vorm. 0 46 Berlin Schlei.
Bahnh . ab 9.50 nachm.. Wiesbaden an 9.46 vorm . Ferner ist
eine gute Eilzugsverbindung zwischen Wiesbaden und Frank¬
furt von und zu allen Berliner Tagesschnellzügen vorgesehen.
Endlich hat di« Eisenbahn -Direktion Mainz Herrn Professor
Bickel zugesichert, auf weitere Verbesserungen der Verbin¬
dungen Wiesbaden -Berlin und Hamburg , besonders durch die
Einführung direkter Kurswagen hinzu wirken. Den Behörden
gebührt aufrichtiger Dank für diese Fürsorge für den Frem¬
denverkehr Wiesbadens.

— Straßenbahnoerkehr. Die Direktion der Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft teilt mit . dag ab Sonntag , den 1. M a i
die Abfahrtszeiten der Straßenbahn -Linie 6 Wiesbaden Kur¬
haus -Mainz Hauptbahnhof von Mainz Ctadthalle in der
Zeit ab 9,30 Uhr vormittags bis 8.00 Uhr nachm. 5 Minuten
später wie seither gelegt sind. Die Abfahrten am Kurhaus
bleiben den ganzen Tag unverändert , ebenso die Abfahrten
ab Mainz vor 9.30 Uhr vorm, und nach 8 Uhr nachmittags.

— Deutsche Demokratische Partei und Kommunalfragen.
Die letzte Versammlung des Vezirksvereins Süden
der Deutschen Demokratischen Partei im Hotel Epvle nahm
bei zahlreichem Besuch einen sehr guten Verlauf . Herr
Stadtv . Mittelschullehrer Helwig  gab einen klaren über¬
sichtlichen Bericht über die Arbeiten der Deutschen Demokra¬
tischen Stadtverordnetenfraktion . Aus dem Bericht ging her¬
vor . in welch hervorragendem Matze die demokratische Frak-

>tion im Stadtvarlament mitarbeitet an dem Wohl der
Vaterstadt . Ein trostloses Bild konnte der Redner nur ent¬
werfen über die traurige Finanzlage der Stadt . Die A u f -
gabender Kommunen  wachsen von Tag zu Tag . wäh¬
rend die einstigen Einnahmequellen infolge der Reichssteuer¬
verwaltung und der Steuerüberlastung mehr und mehr ver¬
siegen. Der Redner versicherte, daß demgegenüber die demo¬
kratische Fraktion den Grundsatz der Sparsamkeit in aller
erster Linie voranstelle , denn nur dadurch könnte es gelingen,
einem gänzlichen finanziellen Zusammenbruch der über¬
lasteten Eemeindefinanzen entgegenzuarbeiten . Einleuchtend
wies Stadtv . Helwig nach, in welch hervorragendem Matze
gerade die demokratische Fraktion die mittelständigen Inter¬
essen. besonders auch die des Handwerks vertreten habe . Es
sei für die demokratische Partei eine Selbstverständlichkeit,
datz zu irgend einer Form der K o m m u n a l i s i e r u n g des
Handwerks die demokratische Partei nur ein scharfes Nein
entgegensetzen könne. Zum Schluh seines mit grotzem Beifall
aufgenommenen Vortrages verbreitete sich der Redner üher
einige kulturpolitische Fragen , insbesondere die der G r u n d -
schule.  Nach einer anregenden Debatte verhandelte man

. über die Organisation des Bezirksvereins . Es wurde be¬
schlossen. künftig jeden ersten Donnerstag im Monat im
Hotel Epple (Körnerstrabe 7) zu tagen . In den Bezirksvor¬
stand wurden gewählt : Stadtrat Schwank.  Mittelschul¬
lehrer Helwig.  Rentner Bräuning.  Lehrerin Wal¬
lenfels.  Kaufmann Nikodemus.  Kaufmann Schuck.
Es ist nun Sache der Mitglieder des Bezirks Süden , sich künf¬
tig rege an den Versammlungen zu beteiligen . m.

— Zn den Provinzialrat berufen . Weingutsbesitzer
Wilhelm H a e n l e i n in Hochheim wurde vom Provinzial-
ausschutz der Provinz Hessen-Nassau in den Prooinzialrat
gewählt.

— Steuerabzug vom Lohn. Das Finanzamt gibt im
Anzeigenteil nunmehr amtlich die Neuregelung des Steuer¬
abzugs vom Lohn bekannt.

— Die gemeinnützige Kriegerheimstättrn-Siedlungsge»
nossenschaft schreibt uns. datz Herr Hauptmann Schmutze an¬
schließend an seinen Vortrag über Siedlungswesen im Kauf¬
männischen Verein di« Siedlung Talheim  bei Dotzheim
eingehend besichtigt hat . Sein Gutachten ist sehr anerkennend
ausgefallen für die Genossenschaft und hat er stch erfreulicher-
wei « bereit erklärt , Mitte Mai für alle Ge nosserüchaftsm it-
alieder einen Vortrag in Wiesbaden zu halten . Die Genossen¬
schaft ist auf 11Ö0 Mitglieder angewachsen, womit gezeigt
wird , wie groß die Wohnungsnot und auch der Drang nach
Selbsthilfe ist.

— Die Baukostenzuschüsseim Regierungsbezirk Wies¬
baden. Um den Wohnungsbau zu fördern, hat. wie bekannt,
der preuhifche Staat durch Gesetz vom 14. Januar bs. Js.
weitere 400 Millionen Mark zur Verfügung gestellt, um
daraus Beihilfen für die llberteuerung der Baukasten zu ge¬
währen . Auf den Regierungsbezirk Wiesbaden sind davon
16,5 Millionen entfallen . Die Beträge werden als unver¬
zinsliche Landesdarlehen . und zwar n' cht nur für Wohn¬
häuser . sondern auch für Wirtschaftsgebäude gegeben. In
erster Linie sind ländliche Siedlungen mit genügend Earten-

und Ackerland zur Erzeugung von Nahrungsmitteln zu unter¬
stützen. Von dem für den Regierungsbezirk Wiesbaden be¬
stimmten Betrag find daher 1.83 Millionen für Ansiedlung
uni, Wohnungsherstellung in Ortschaften mit ländlichem
Charakter Vorbehalten worden. Wer auf Baukostenüber-
teuerungszuschüsserechnet, hat vorher die erforderlichen Nach¬
weise über alles , was mit dem Bau zusammenhängt , insbe¬
sondere auch über den Hyvothekenschlußschein. Berpflichtungs-
erklärung der Gemeinde. Arbeitgeber uiw. zu erbringen . Um
ein« möglichst vlanmätzige Verteilung der Beihilfe zu er¬
reichen und um eine gerechte Beurteilung der dringlicheren
und besseren Bauvorhaben vor den weniger notwendigen und
weniger guten Bauvorhaben zu erzielen , ist entsprechend dem
Erlasse des Ministers für Volkswoblfahrt vom 25. Februar
1921 für den Regierungsbezirk Wiesbaden , wie in den
übrigen Bezirken, ein S i e d l u n g s b e i r a t gebildet wor¬
den, dem ein Vertreter des Landeskulturamtes , der
Naffauischen Siedlungsgesellschaft, der größeren Städte und
der Kreise ansehört . Durch diesen Siedelungsbeirat stnd d:e
Beihilfen wie folgt verteilt worden : Durch besonderen
Rabmenbescheitz haben vorweg erhalten : Wiesbaden-
Stadt  2 Millionen . Frankfurt a. M . 7 Millionen Mark.
Ferner wurde als Reserve für unvorhergesehene besondere
Fälle 1 Million Mark zurückgestellt. Von den weiter zu ver¬
teilenden 6,5 Millionen Mark haben erhalten : Kreis Bieden-
kovi 348 000 M.. Unterlahn 222 000 M.. Dill 485 000 M ..
Uniertaunus 195 000 M., Obertaunus 545 000 M .. Höchst
952 000 M.. Limburg 212 000 M .. Oberwesterwald 176000 M ..
llnierwesterwald 326000 M.. Rheingau 343 000 M .. St.
Goarshausen 486000 M.. Uüngen 346 000 M .. Weilburg
178 000 M.. Westerburg 72 000 M.. Wiesbaden - Land
537 000 M.. Königstein 184 000 M . Ferner die Städte Bieb¬
rich 246 000 M .. Limburg 114 000 M .. Höchst 366 000 M ..
Homburg 167 000 M . An Banvorbaben sind bisher für den
Regierungsbezirk Wiesbaden 2646 gemeldet.

— Patenschaften für deutsche Kriegerfriedhöse im Aus¬
lände . Der ..Volksbund Deutsch« Kriegsgräberfürsorge . E. B.
regt an . in die Fürsorge des Volksbundes für die deutschen
Kriegerfriedhöfe des Auslandes durch Anwendung des Ge¬
dankens der Patenschaften ein großes Hilfswerk ernzugne-
dern. das eine volkstümliche Pflege der Gräber unserer Ge¬
fallenen in besonders schöner Weise ermöglicht . In allen deut¬
schen Ländern sollen die in Städten und Gemeinden , m
Schulen und Körperschaften. in Fabrikerr und größeren Be¬
trieben zusämmengeschloffenenVolksteil « die Gräber ihrer
fern der Heimat ruhenden Landsleute betreuen . Es soll hier¬
mit in der Organisation des Volksbundes ein Liebeswerk er¬
stehen, das auf lange Zeiten hinaus ungeahnte Fruchte
tragen kann. Die guten Verbindungen des Volksbundes er¬
möglichen es . an manchen ausländischen Orten die Arbeiten
sofort zu beginnen. Wünsche fiir die übernähme einer Paten¬
schaft rönnen an die näÄstgelesene Ortsgruppe des Volksbun¬
des oder auch unmittelbar an die Bundesleitung . Ber¬
lin W 10, Matthäikirchftraße 17, gerichtet werden . Krieger¬
friedhöf« im Ausland «, auf denen zu Pfingsten  deutsche
Gräber geschmückt werden können, werden in der Avrilnum¬
mer der Zeitschrift ..Kriegsgräberfürsorge ". die bei allen ,Post-
Knitern für die Zeit von Avril bis Dezember gegen Einzah-
liing von 6 Mark zn beziehen ist, bekanntgegeben.

— Vom Virhmarkt . Bei allgemein ruhigem Geschäft
verlief gestern der Viehmarkt . dem 183 Rinder , darunter 63
Ochsen. 21 Bullen . 99 Kühe und Färsen . 240 Kälber . 151
Schafe . 187 Schweine zugetrieben waren . Die Folge des
ruhigen Geschäftsganges war die. daß bei Rindern und
Schafen «ine kleine Preisrückwärtsbewegung einsetzte, wah¬
rend bei Schweinen trotzdem di« Preise je nach Qualität
einen Svrun « von 75—150 M. pro 100 Pfund Lebendgewicht
mach oben machten. Am Kälbermarkt hielt sich im allge¬
meinen die vorwüchentliche Preislage . Der Auftrieb wurde
bei Schweinen und Kleinvieh geräumt , während bei Groß¬
vieh ein Überstand verblieb . Man notierte : Ochsen: voll¬
fleischige ausgemästete . höchsten Schlachtwertes im Alter von
4—7 Jahren 775—850 M.. und die noch nicht gezogen haben
700—750 M.. junge fleischige, nickt ausgemästete und altere
ausgemästete 625—675 M .: Bullen : vollflerschige ausge¬
wachsene. höchsten Schlachtwertes 625—675 M .. vollfleischige
jüngere 575—625 M . : Färstn und Kühe : vollfleischige aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 700—825 M .. voll¬
fleischige ausgemästet« Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 725—775 M .. wenig gutenwickelte Färsen 600—650
Mark und ältere ausgemästete Kühe und wenig gutent¬
wickelt« jüngere Kühe 500—550 M .. mäßig genährte Kühe und
Färsen 400—450 M .: Kälber : feinste Mastkälber 800—900
Mark , mittlere Mast - und beste Saugkälber 775—825 M .., ge¬
ringere Mast - und gut« Saugkälber 700—775 M .. geringe
Saugkälber 600—650 M. : Schafe : Weidemaitschafe . Mast¬
lämmer und Mastbämmel 600 M .. geringere Masthämmel
und Schafe 500—550 M.: Schweine : vollfleischige Schweine
von 160—200 Pfund Lebendgewicht 1200—1275 M .. voll-
fleischige Schweine unter 160 Pfund LebendFrvickt 1100 bis
1200 M .. vollfleifch-ige von 200—240 Pfund Lebendgewicht
1200—1275 M .. vollfleischige von 240—300 Pfund Lebendge¬
wicht 1200—1250 M . Mes pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Änderungen in der llnfallverficherung . Die wesent¬
lichsten Vorschriften des abgeänderten Gesetzes über die Un¬
fallversicherung stnd folgende: 1. Die sogenannte Dritte-
lungs grenze,  d . b. die Grenze , bis zu welcher der
Jahresarbeitsverdienst in der Unfallversicherung bei der
Rentenberechnung und der Umlage voll angerechnet wird , ist
von 1800 M. auf 10 200 M. erhöbt  worden . 2. Die Unter¬
nehmer können künftig durch die Satzung des Verstcherungs-

Freunde es nicht billigen könnten, daß man gegen sie vom
-Vorstände so vorgegangen sei. Die Haltung der Prominenten
wurde von einem Berliner Herrn mit der Begründung ver-
teisigt . daß , je weiter der genossenschaftlicheGedanke sich
dnrchsetze. die künstlerischen Interessen bintenangesetzt wür¬
ben. Der Künstler sei kein Organisationsmensch . Wenn man
zu rigoros vorgehe, dann bestehe die Gefahr , daß wahrschein¬
lich 150 der besten Künstler aus der Genossenschaft ausschie-
»en. eine Bewegung , die stch dann nicht nur auf Berlin allein
beschränken werde. Wenn jetzt Halbheiten gemacht würden,
dann sei das Schicksal der Genossenschaftbesiegelt. Ein Ber-
llner Vertreter der Afa betonte scharf den gewerkschaftlichen

SGedanken. Mit irgend einer Sondergruvve könne es keinktieren geben. Ebert -Frankfurt vermißt in allen Aus¬
rungen der Vorredner eine Aufklärung darüber , welche

künstlerischenZiele die Prominenten hätten und rät dringend
vor jeder Verhandlungsaufnahme mit denselben. Mit 117
Segen 80 Stimmen wird schließlich ein Antrag angenommen,
der die Prominenten von den Verhandlungen ausschließt.
Die Minderheit erhebt hiergegen schärfsten Widerspruch , es
kommt zu erregten Szenen . Die Nachtsttzung wurde darauf
geschloffen. Am letzten Verhandlungstage . Samstag , wurde
die Veitragsfrage neu geregelt . Ludwig Barnay sprach sich
»ur Prominentenfrage dahin aus . daß die Prominenten,
wenn sie Wünsche haben .Delegierte wählen sollten. Für ihn
und die Genossenschaftgäbe es keine ..Prominenten " , solange
ne keine Delegierten schicken. In der Schlußsitzung Hdurde zu¬
nächst ein Antrag angenommen, daß der neue Eatzungsent-
wurf bis zur nächsten Delegiertenversammlung zurückgestellt
wird. Bei den nun folgenden Wahlen wurden Dr . Pauly-
Breslau . Derfin -Brrlin in den Verwaltungsrat gewählt.
Die Führer der Ovvosttion blieben in der Minderheit.
Darauf wurde die Jubiläumstagung geschloffen.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur . ..Das deutsche  B u ch". die

vrn der ..Deutschen Gesellschaft für Ausl -rndsLuchbandel"
Nrausgegebene Monatsschrift , ist soeben im, 3. Heft er-
Wienen. Es bringt neben der üblichen ZusammLniaffur»

aller Neuerscheinungen eine interessante Zusammenstellung
der Literatur zur Relativitätstheorie . Unter den llterarr-
fchen Beiträgen befindet stch ein Äustatz Alexander
Moszkowskis ..Aus Einsteins Leben . — ..Bekcko .s
Dionysos ", ein mythisches Spiel >n o Akten von »zrrtz
Sckwiefert.  gelangt Anfang Mai im städtischen
lvielbaus in Frankfurt a. M . zur Uraufführung . Die Buch¬
ausgabe des Werkes erscheint soeben bei Oesterheld u. Ko..
Berlin W. 15.

Bildende Kunst und Mustk. Leo Blech , der General¬
musikdirektor der Berliner Staatsover , vollendete seinen
50. Geburtstag . — Im Alter von 81 Jahren ist in Wien
Frau Marie Strauß,  die Witwe des ehemaligen
Hofballmustkdirektors und Komvonisten Eduard Strauß , ge¬
storben. Von ihren Kindern wirkt der älteste Sohn . Johann
Strauß , als Musikdirektor in Berlin . — Eine Freilicht¬
aufführung  der Mozartschen Over ..Die Entführung
aus dem Serail " wird vom Mannheimer Nationaltbeater
am 7. Mai im Irmenhof der Moichee des Sckwetzinger
Sckloßvarkes zur Darstellung gebracht werden . — Ein
Plakat - Wettbewerb für die Deutsche G e -
werbeschau München 1922  wird Sekanntgegeben.
1. Preis 6000 M.. 2. Preis 4000 M .. 3. Preis 3000 M ..
4. Preis 2000 M.. 8 Preise zu ie 1500 M . Die Aufschrift des
Plakates soll lauten : ..Deutsche Eewerbeschau München 1922
(Mai bis OktoberI ." Paviergröße : 96 oder 48 Zentinster
breit und 72 Zentimeter bock. Das Preisgericht ist gebildet
aus den Künstlern Th. Th . Seine . Prof Bruno Paul . Prof.
Dr . E. Preetorius . Edwin Sckarff . Richard Seewald.
Walenty Zieiara und Komm.-Rat R . Rosa . 1. Vorfitzender.
Redakteur und Schriftsteller G. A. Drumgärt -i-r . 2. Vor¬
sitzender de» Werbeausschvßes. Die Entwürfe stnd bis
21. Mai bei der Geschäftsstelle der Deutschen Eewerbeschau
München 1922. Ausstellungsvark . einzuliefern , von der die
ausführlichen Wettbewerbs -Bestimmungen zu beziehen stnd.

Wissenschaft und Technik, i Der ..Times " zufolge hat
Professor Einstein  eine Einladung des Kings-
College.  in London eine Vorlesung kurz nach seiner Rück¬
kehr »sn Amerika. Anfang Mai . zu halten , anaenoiilinsn.

trägers ohne jede Beschränkung  zur Unfallverstche-
rung herangezogen werden . 3. Die Verstcherungsgrenze für
Betriebsbeamte . die Grenze, bis zu der in der See -Unfall¬
versicherung der Jahresarbeitsverdienst gesetzlich berücksichtigt
wird , und die Grenze für die Selbstversickerung der Unter¬
nehmer ist auf 40 000 M . erhöht worden . 4. Die Vorschriften
über die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeitsver-

. dienstes in der landwirtschaftlichen  Unfallverstche-
rung stnd in veränderter Faffung wieder in Kraft gesetzt wor¬
den. Bis zur Neufestsetzung der durchschnittlichen Jahres¬
arbeitsverdienste durch die Oberverstcherungsämter sollen die
zuletzt vor dem 1. August 1914 festgesetzten durchschnittlichen
^ahresarbeitsverdienste unter einer Erhöhung um 500 v. S.
der Rentenderechnung und der Umlage zugrunde gelegt wer¬
den. 5. In der See-llnfallverstcherung sollen der Rentenbe-
rechnnng und der Umlage künftig nicht monatliche Durch¬
schnittssteuern, sondern Tariflöhne zugrunde gelegt werden.
6. Für das Jahr 1921 sollen den Empfängern von Unfall¬
renten . denen auf Grund der Berordnung vom 5. Mai 1920
Zulagen »nstehen. diese Zulagen in dovveltem Betrage ge¬
währt werden. 7. Im 8 1006 der Reichsversicherungsordnung
ist für den Mindestbeitrag zu einer landwirtschaftlichen Be-
rufsgenoffenschaft ein einheitlicher Höchstbetrag von 20 M.
fvstgesetzt worden.

— Preisprüfungsstellen . Durch Verordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom 16. April
1921 sind im Verfolg eines Beschluffes der vorletzten Kon¬
ferenz der Ernährungsminister die Vorschriften des 2. Teils
der Verordnung über die Errichtung von Preisvrüfungs-
stellen und di« Versorgungsregelung (§8 12—16) für Lebens¬
und Futtermitttel mit Wirkung vom 1. Maid . Js . ab
außer Kraft  gesetzt worden . Die genannten , aus den
ersten Kriegsjahren stammenden Vorschriften enthalten weit¬
gehende Ermächtigungen für Gemeinden und Kommunalver-
üände zum Erlag von Sonderregelungen für ihre Bezirke.
Nachdenk die Wirtschaft auf großen Gebieten des Ernährungs¬
wesens von Reichs wegen freigegeben ist. bestand kein Be¬
dürfnis mehr, diese Ermächtigungen für Lebens - und Futter¬
mittel noch weiter in Geltung zu lassen, um so mehr , als von
ihnen nicht selten durch Erlaß von Ausfuhrverboten . Aus¬
fuhrbeschränkungen und ähnlichen Maßnahmen in einer
Weise Gebrauch gemacht wurde , die geeignet war . die Wir¬
kung der reichsrechtlichen Freigabe des Verkehrs zu beein¬
trächtigen. Zur Erleichterung des Übergangs bestimmt die
neue Verordnung , daß die auf Grund der erwähnten Ermäch¬
tigungen bereits ergangenen Anordnungen noch bis zum
1. Juni in Kraft bleiben : darüber hinaus ist eine Verlänge¬
rung ihrer Geltungsdauer nur durch die Landeszentralhehör-
den und nur mit Zustimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft zulässig. Für den Fall eines be¬
sonderen Mtstandes in der Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln gibt die neue Verordnung weiter den Landes-
zsntralbebörden die ' Befugnis , mit Zustimmung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft für ibr Gebiet
oder Teile ihres Gebietes Anordnungen über den Absatz und
Verbrauch von Lebensmitteln zu treffen . Diese Anordnungen
find wieder aufzubeben , wenn der Notstand nicht mehr besteht.
An der Z u st ä n d i g ke i t der PreisvrLfungsstellen zur -Be¬
obachtung und Ü b e r w a -chu n g der Preise von Lebens - und
Futtermitteln , die stch auf den ersten Teil der Verordnung
über die Errichtung von Preisvrüfungsstellen gründet , wird
durch die neue Verordnung nichts geändert.

— Wir weit darf der Lehrer bei der Schulgesundheits¬
pflege Mitwirken? über die Beteiligung der Lehrer an der
Schulgesundheitspflege hat der Volksbildungsminister eine
bemerkenswert« Entscheidung getroffen . Cr erklärt es fiir
nicht angängig , jedem Lehrer das unbeschränkte Recht zu ge¬
währen . bei Verdacht aus ansteckende Kra -nkheiten oder Unge¬
ziefer auf Kosten des Unterbaltungspflichtig -en einen Arzt zu-
zuziehen. Er empfiehlt in diesen Fällen ein« Rücksprache mit
den Eltern . Falls dies nicht zum Ziel « führt , ist bei der Orts-
bebörde ober der Gesundbeitsvolizei Antrag zu stellen, außer
rvenn weder durch den Schularzt noch durch eine Schulschwester
ausreichende Maßnahmen zur Gesundheitspflege getroffen
werden. Es war auch beantragt worden dem Lehrer die
Möglichkeit zu geben, versäumte Schultage als unentschul-
digte oder ungerechtfertigte Bersäumniffe zu bestrafen , wenn
die vorgeichriebene Vefcheinigung über Freibeit von Diph-
theriebazillen nicht beigebracht wird . In diesen Fällen muß
aber mit größter Vorsicht gebandelt werden , da Monate ver¬
geben können, ehe die Freiheit von Divhtberiebazillen ein-
tritt . Der Lehrer hat schon h-eute das Recht. Schulversäum-
nisse zur Anzeige zu bringen , wenn ste ihm ungerechtfertigt
Vorkommen.

— Amerikanische Liebesgaben. Das Clearinghouse der
Fink Food Eompany . New Bork , in Hamburg schreibt uns:
Es ist durch die Zeitungen eine Notiz gegangen , wonach der
amerikanischeLiebesgabendienst mit dem 1. Mai ds . Js . ein¬
gestellt wird . Wir weisen darauf hin . daß es sich hierbei nur
um das American Relief Administration Warehouie handelt.
Die ebenso große Organisation der 2L, Fink ' u. Sons Food
Company. 305 Broadway . New dort , bleibt nach wie vor be¬
stehen. und werden von dieser Stelle aus Food Drafts
(Lebensmittelanweisungen ) a-usgegeben . Die Gesellschaft
unterhält bei ihren Importeuren der Firma Lindemann u.
Schwartz. Hamburg , dauernd sehr große Lager in besten
amerikanischen Lebensmitteln und findet jede Liebesgaben-
Anweisung auch nach dem 1. Mai sorgfältigste und schneMe
Erledigung . Es mag bei dieser Gelegenheit darauf hinge¬
wiesen werden, daß in dem obengenannten Konzern auch das
Food-Draftsystem in Kraft -bleibt , wonach jeder Empfänger
einer Anweisung aus Amerika stch diejenigen Sachen aus¬
suchen kann, die für seinen Haushalt am dringendsten benö¬
tigt werden.

—Die Überfüllung im Lehrerberuf. Am 15. März 1920
gab es in Preußen in 31 (von 35) Regierungsbezirken 7324
unbeschäftigte SchulaintSbewerber und Bewerberinnen . Seit¬
dem haben sich diese Berhältniffe noch verschlechtert, so datz
trotz aller Zwangsvenstonierungen und starken Abgänge durch
den Tod heute noch mehr als 8000 junge Lehrer und
Lehrerinnen auf den Taa warten , da ste ibre Lebensarbeit
im Schulhause beginnen können. Eine lebend« Mahnung zur
Erfüllung unserer Bildungspflicht.

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes,
* Äorngold-Abciid int « ntSott*. Die Kurverwaltung hat den erfolg¬

reichen Komponisten Erich Wolfgang Korngoid zur peifönlichen Mitwir¬
kung fKIavier ) in einem Korngold -Mend gewonnen , der des weiteren
non Frl . Gertrud Geyeisbach (Gesang ) and Konzertmeister
A r a n t) i (Violine ) bestritten wird . Die Veranstaltung , findet tm
kleinen Saale statt.

* Das Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch, den 27. April,
findet wegen Mitwirkung des Mannergesangvereins „Eoncotbia “ aus¬
nahmsweise abends 8 Uhr statt . Es gelangen unter Leitung von Franz
Dannebcrg 3 Chöre aus der deutschen Meile von . Franz Schubert sowie
Chöre von B. Klein , Dürrncr und Max Bruch zum Vortrag . Außerdem
hat die Altistin des Naisauischen Landertheaters , Lilly Haas , ihre Mit¬
wirkung zugesagt: ste wird „Die Allfnachi " von Schubert und Gesänge von
Dvorak singen. Auf der Orgel gelangen durch Friedrich Petersen der
t . Satz der es  i »otI-Sonatc von Rheinberger und „Coinmunion " von
Saini -Saöns zu Gehör. Numerierte Altarplätze zu 1 Mark stnd in den
Mustkalienhandlungen, Papierhauc Hutter , Kirchgasse, Limbarth -Venn,
Kranzplatz, Moritz und Münz -l, Wilh - lmstratze, sowie Hofbuchhandlor
Staadt , Babnhofftrahe , erhältlich.

* Musil,ruppe Wiesbaden . (Verbaud der deutschen Musiklehrerinnen .)
Fräulein Hertha Jung , Schülerin »on Fräulein Hedwig Schild¬
knecht,  wurde als erste jugendl . dramat . Sängerin an das Landes-
theatsr in Oldenburg verpflichtet.

- Volksuntcrhaltungsabende . Da Gustav Zacoby am 1. Mal ein Gast¬
spiel in Hamburg beginnt , hat sich, wie uns mitgoteilt wird , da» frühere
Mitglied des Etaatsthcater », Max Haas , bereit erklärt , dt» Abeud» i»
Vertretung Gustav 2« »bs» » etter m  führen-



* Strindbrrg-Abend. Zu dem am Freitag, abends SV4 Uhr . nn
..Wintergarten" stattfindenden sechsten und letzten M °nn-m-n s-Ab°nd
(Strindberg-Abend) wird Dr. Carl Hagemann nach seinen Ausführungen
über den Menschen Strindberg, unter anderem aus den historischen Mmia-
turen des nordischen Dichters lesen. nbends

« Lieder-Abend Till, de Sarin ». Für den an, Donnerstag,
8 Uhr. im Kasino staitsindenoen Lieder-Abend oon Tilly de Earmo be.
welchem auch der Konzertmeisterdes KurorchestersAranm ^ twirk. st
wie uns mitgeteilt wird, ein auserlesenes Programm ausgestellt worden.

N«s dem vereinsleb «».
* Der „Internationale Bund der « rieg - ops - r"

hält am Mittwoch, den 27. April, abends 7 Uhr. .m »» k-n Saale d-s
Eewerkschaftshauses eine öffentliche Versammlung der Kriegsbeschädigten.
Hinterbliebenen. L-zarettinsasien und Arbeit- invaliden ab.

* Im „G - w - r , sch- ft - bund der  A n g - st - l N « n w rd am

SSSS
5 Uhr spricht Herr Studienrat Dr. Malier über Schopenhauers Bedeutung
für unsere Zeit.

Mas« - und Vortragsabend»
. Allgemeine, deutscher Spracho. rein lF °mM-«-b-n" Den^Abend

eröffnet- -ine warmherzige Ansprache des Ersitz- Rettung d̂cs
der Ring , u n dL u thcr lrche  Müroes recht stimmungsvoll vier
BÄ - E sprach Dr. Wolfram W -^ .

SÄÄt jS»
Reiches deutscher Ration schimmern. I ^ ^ gekennzeichnet werden.

ssA  käää »rr as
«tä«a ?««;
dritten Akt bildet die Zeit nach ^ . u« nach

SÄÄ MnetVm — Ä«ss ft äS  jawssf-s
reichen Erinnerungen gleichsam stehen 8-vuco , > v

«gi ; ä *s:
innerlich voll zarten Gemüts. - Dm« 'clpte P G A^ stler. die
einzelne gehende Eilguterungen über die VwmiK ^ fi (J,t
alle, geschossen. Dr. Wald chm,dt uns längst ^
liebenswürdig und nicht ebne ^ch ■ • , . ( lit ê
spielend und würzt es mi. ° °r wohl
Liebe zur deutschen Kunst, ? Worten des Redners unbewegt ge-
kein Herz, das bei den lieb-warmen W ^ ^ eitz nach Rothen-
blieben wäre und nicht treue Eesolglchas . .. . . gesungenen Lands-

wiederholt werden soll. _

Aus Provinz und Nachoarfchafr.
Bezirks»Sängertag.

« .ns » . . « t ,» 1• Äsa * Ä»

Arrangirt wurde der Siing-rtag ° den. ungünstigen

der Eangertag " °klneü B .g ö g g„ Gruppenvorsttzend« Herr

Tiwn ” , » säsä ," . ? » « >«

s *“ i - . ' SÄ 'fflÄ '- f
ukt ?2 »rJm e Mt zu widmen, es gibt genug dankbare Kompo-F' !H?lrsi V.'»ssä  ss*:.rrss
dienen können. Unter Jl« ««raetroneit . Das Ganze war ein«

^ M - Uh. war das
Singen am Ende.

Fpd . gtanHutt a. , ° elncJ  etwa 18jährigen jungen
«urd° bam -tag varmitl g M f  absichtlich Lbersahren lasten.
Lin ^Kov? war -t° ° - Meter davon gerollt. die Hände hielt er in den

l ” Eüterbahnhgf verunglück,- der Rongierer Dublois au»
Hotzntasch . ^ weitere Eisenbahner trugen bei Ausübung rhre»
R -° 1m Eü.« bLvs sch° -r- Verlegungen d- u°n. Einer der Ver-
unglückten ist gestern abend gestorben.

_ * oq  äroiit Das verloste Schwein,  das einr ni
^7 °bku S euern li °. dies °° äm erscheinen. Di- Kr-i-k°inmun°lkass-
ki M -sbad-n Iahlt den Losinhabern den Laspreis bi- zum lS. Mat zuruck.

_ sein '̂0S nicht zurückgibt, wendet damit den gezahlten Betrag dem
^ M QinhllZ zu — Am Sonntag nachmittag versammelten ftch
a°u7d °r S°st°nr°thw" s° «in° « llche Zahl tz - - , l >e b h ° b e r für
WJ Distrikt Wolfschreck zum Verkauf kommenden Holzer. Der Raum«
2 ^ Äw2«  zirka 130 Mark. Schnellen Abgang fanden
über 3000^Stück zählenden Buchen- und « ichenwellen. 100 Stack kamenz ä,sä*wsä■asrfi’ä ää
SSSSJÄ Ät »». ” “■«
Mark. Lie Zahl der Mitglieder stteg von 122 auf ISO.

6 K . Wolkenkratzer-Städte . Die New Yorker Wolken¬
kratzer stellen richtige Städte für sich dar. und in einem
solchem Hunderte vom Futz hohen GebäudeM etlrte ganzem«I-
geistaltlge Weilt im kleimen vereimlgt. Im dem ..Eaurtable
Building" gemanntem Wvlkeinkratzer sind mehr als 15 000
Perwnen beschöktist: aber es gibt auch noch verischiedene an¬
dere Gebäude im der Gity von New York, deren Bevolkerumg
nicht vi«l Aemer isst. Das Won-lwortb Building, das wegen
seiner gotischen Bauant di« ..Kathedrale des Handels ge¬
nannt wird, ifft säst 800  Fntz hoch und gewährt Platz sur über
10 000  Menschen, die hier za gleicher Zeri arbeiten. Das
Metrovoliitam BuWing beihenberigt die 6000  Beamtem, die
der Direktion der Metvovolitam-Lebensversichednnasgesell-
schast angeboren, und es gibt verschiedene andere Wolken¬
kratzer, im denen di« gleiche Anzahl Menŝ n lebt nnd ar-arbeitet. Im 39. Stockwerk des Emntable Bulllding bat der
Bankers' Club seine Nänme: er nennt sich voll, Stolz und
mit Recht der ..höchste Klub der Welt", und brer. mehrere
hundert Fnh über dem Stratzennr-veman. nehmen alltaglrm
viele Hunderte vom EüsMsts.lenten in elegant ernaerlchtetem
Räumen ihr Frühstück. Nachdem Essen nehmen. die Mit¬
glieder des Klubs anff dE D^ ibrem Kasiee und haben
von hier aus eine der .avokartmsten Äussrckten de. W^ . ^
höherem Stockwerke dieser Riesenbauten werden mlt ErvE-Lifts" erreicht, die nnr bei ledem 20. Stockwerk halten.. Der
Bankers' Club bat einen .durchlebendem List, der die• M
Stockwerke im kürzester Zeit durchrast. Die,Gmv1iR>duiŵ u
die man bei einer solchen vkeilgeschwmden̂abrt nach oben
oder nach unten bat. ^werden vom, den Bemohnern dieserWoilkemkratzer-Städte als seibr hestrge geschildert. Der i-AN-
druck in dem List ist manchmal so ^atk dâ eine Art momen¬
taner Taubheit «.intritt, und man dem Mund, muvoerren
chwie Hefts« Atem holen mnh. um sein Gehör m/̂ er zu be¬
kommen. Tie untersten Stockwerkê er meGen Wolken¬
kratzer haben Arkaden, in denen zahlreiche Geschäfte und
Läden sich besinden. In einigen dieser Rielenqebaiide rnbt
es so viel Läden, dwh man alle seine Bedurfnrlle bei'nediNen
kann, ahn« auch nur einen Schritt ans dem Haus« heraus-
zutum. Um sich in einem solchen Wolkenkratzer, wne oem
Woolworth Buillding mit fsmem 37  Stockwerken zu «chtzu-
sf'ndein'b-ê cn'f es einer läm-ESN Er-Ualhr-mm. und der §vremD-
L mntz llch nach einem

ibm unbekannten Stadt. Man Hea-Wchttch. menn es die
anacnbltcklich im New Nork sehr Nm̂ rgven Baästoss- und
01 rbeiterr>erbältnisse gestatten, zwei Wolkenkratzer von I«
70  Stockwerken zu errichten.

Handelstell
Berliner Börse.

q> Berlin , 25 . April . Die Meldungen über die Besprech-
’ j pr  pnaiisohen und französischen btaatsmanner so-ÄÄfetÄtÄ

tx, ‘.SfÄ SASa %
Ruhreebietes vermieden werden darf . Bs ^ rKt wnrds di^Rftmp in dieser Annahme durch die kleine Besserung oes

JSSfKSÄS?Ä ftftflf «;
■Ä ! SÄÄ 'lAÄÄ 'M

StK SJ^ oÄft
Proz niedriger ein . gewannen davon nur einen Ted wieder
zurück . Der Anlagemarkt war ruhig und behauptet.

Kurse vom 25 . April 1921.
PIT. In
0 Hohenlohewerke . . . 341 .75
1 H6»ch Eisen u. Stahl 673 .00

11 Ilse Berfbau . 631 .00
1 Königs- i>. Laurahfttte 333 .09

71 Kali Aschersleben . . 3 14 .00
s Kostheim CeUuloee . . 195 .00

15 Kronprins Metalll . . . 855 .00
1 Lahmeyer u. Co. . . . 313 . 50
g Lauchhammer . 5 23 .00

12 Lindes Eismaschinen 319 .00
13 Ludwij Loews u. Co. 370 .00
6 Mannesmann Möhre» 533 .00
3 Obersohles .Eisenbed . 33 .50

14 „ Eis .-Ind . 373 . 60
17 „ Koksw . . 500 . 00
18 OTenstein u . Koppel 543 .00
, Phön .-Bergb . u.Hütte 6 41 . 00

25 PorseUanf. Kahla . . . 568 . 00
14 RositserZuckerrafl . . 393 .00
1J Rhein-Nass . Berew . . 830 . 00
8 Rhein . Stahlwerke . . 433 . 00

13 Rlebeck Montan - 493 .00
15 Rombacher Htttteuw . 301 .00
o Rhein . MetaUwarenl . 581 . 00

28 Sachsenwerk . 296 . 00
Schuckert Elektris . . 34 , 7. 75
Siemens u. Halske . . 391 . 00
Südd . Etsenbahnges . 108 . 00
Verein . Glanzstofl -F. j 139 .0
Varsiner Rapierkahr. 578,00
Verein . Cöln-Rottw. . 379 .00
Weiler -ter -MeerCh .F 375 . 00
Weatereeeln . 612 .00
ZeUstolf Waldhol . . . 473 .00
Hamb .-Amer .-Paketl . 182 .00
Hansa -Dampfschift . . 312 .00
Norddeutscher Lloyd 1 * 0 .75
Schantung -Eisenb . . . 530 .00
Türk. Tabakregie . . . 00 .00
Otavi Minen . 430 .00

Genusscheine . . . . 449 00

Dir.TO
9

18
2

10
9
8
7

11.9
8.79

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Common .- n. Disc .-B.
Darmst&dter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank .
Mitteid. Creditbank .
Nation .-B. k. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

der Rücklage zugeftihrt . Eine weitere Kapitalerhöhung um |
4.5 auf 12 Mill. Mark ist bekanntlich beantragt . Nach
49 511 Mark (42 933 Mark) Abschreibungen (die Unkosten ]
sind diesmal vorweg abgebue .it worden ) bleibt ein bem - j
gewinn von 3 048 884 Mark (1779 547 Mark), woraus be¬
kanntlich 25 Proz . Dividende (15 Proz . und 150 Mark) vor¬
geschlagen werden.

* Ludwigshafener Walzmühle . Auf Warenkonto verein¬
nahmte die Gesellschaft 1920. 9.34 (i. V. 4.90) Mill. Mark.
Nach 250 000 Mark (wie i. V.) Abschreibungen und 1,01
(0.49) Mill. Mark Wlederherstellunesauslagen verbleiben
1.22 (1.15) Mill. Mark Reingewinn , aus dem 14 Proz. (12
Proz.) Dividende auf die Stammaktien und 6 Proz . aui aie
Vorzugsaktien ausgeschüttet werden.

* A.-G. für Glasindustrie vorm, firiedr . Siemens m
Dresden . Nach 2 510 352 Mark (3 638 696 Mark) Abschreib¬
ungen verbleibt einschließlich Vortrag ein Reingewinn von
2 200 000 Mark (1 870 000 Mark), woraus bekanntlich 20
Proz . (17 Proz .) Divid . verteilt werden sollen , bei 739 441
Mark (730 784 Mark ) Vortrag.

Genossenschaftswesen.
Fc. Biebricher Bank E. G. m. b. H. Der Vorstand aer

..Bieb rieh er Bank“  legte in der Generalversamm¬
lung welche von den Mitgliedern recht zahlreich besucht
war . den Geschäftsbericht über das 58. Geschäftsjahr 1910
vor . Der Umsatz auf der einen Seite des Hauptbuches hat
sich gegen das Vorjahr mehr als verdoppelt und betragt
511 000 000 Mark gegen 206 000 000 Mark m 1919. Die-Spar-
einlagen haben sich um mehr als eine Million vergros '-eil
Der Reingewinn  beträgt trotz der erheblichen Steige- I
rung der Verwaltungskosten und der Ausgaben für Ge¬
schäftsformulare usw. 62177 89 Mark gegen 50 415 Mark im
Vorjahr . Die Mitgliederzahl ist um 149 ,auf 1064 gestiegen
Der Reingewinn wurde wie folgt verteilt : 22 908 Maik ah
Dividende zu 5 Proz . auf das Miteliederguthaben . 15 330
Mark dem Reservefonds . 7000 Mark dem Spezialreserve-
fonds. 2814 Mark dem Delkrederefonds und schliesslich
14 124 Mark an die Aufsichtsräte . Die satzungsgemass aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieger Kaufmann Krust.
Landwirt Schneider und Architekt Schnorr wurden ein¬
stimmig wiedergewälilt sowie die MugliederderEin-
Schätzungskommission , nämlich die Herren Heh. Schmolder,
Müller und Sittig.

Marktberichte.
* Vorn Ledermarkt . Die seit Wochen anhaltende Ab¬

wärtsbewegung am Rohhäutemarkt für fast alle Gattungen
Häute und Felle hat auch das Geschäft auf dem Ledermarkt
wieder mehr belebt und so auch die Preise nicht nur be¬
festig*. sondern vielfach ist auch hier Neigung zur Aut-
wärtsbewegung vorhanden . Auf den Lederborsen geben
dann auch die Käufer die Zurückhaltung immer mehr auf
und wenn bisher sich nur für farbiges Oberleder Interesse
Zpjjrte so ist nunmehr auch Nachfrage sowohl für Ro Gl¬
ieder als auch für Oberleder vorhanden . Die Saisop für
farbiges Schuhzeug geht allmählich zu Ende und die b-arner ;
zeigen imt mehr Interesse für Leder , worin wcB
Pfingstfest das Hauptgeschäft einsetzt . Die Schuhfabriken
sind ebenfalls gut beschäftigt und auch im Klemlianael
dürfte infolge des gut verlaufenen Ostereeschafts wieder
Bedarf vorhanden sein . Durch die 55 proz . Abgabe infolge
der Sanktionen “ wird die weitere günstige Entwicklung
der Lederindustrie erschwert , jedoch ist die Industrie fest
entschlossen , von den Staate®, die uns Sanktionen aub
erleben , nichts zu kaufen . Gegenwärtig sind .äre Groß¬
handelspreise aus erster Hana für erste Sortimente . Eichen-
lohgerbung und Rhein . Sobl- und Vacheleder in Halftui
für 1 kg 62—70 M.. Eichenlohgerbung und Rhein . Sohl- un-f
Vacheleder in Kernstücken 1 kg 85—95 M.. Sohlleder m
Hälften für 1 kg 48—54 M.. Sohlleder in Kernstücken für
1 kg 75—80 M.. zahm Vacheleder in Kernstücken für 1 kf
70—76 M.. Rindbox , schwarz , für 1 Quadratf . 15—16 M-,
Rindbox farbig , für 1 Quadratf . 22- 28 M.. Boxcalf, schwarz,
für 1 Quadratf . 19—22 M.. Boxcalf, farbig , für 1 Quadratf..
28—37 M.

In •/»
313 .50
309 .00
180 .00
*93 .50
*45 . 60
311 .35
130 .00
189 .7565.00
140 .00

11
18
90
10
10
10K

5
"v-
15
10
250
15
25
SO
5

45
18

! 12
25
15
7

10

12
14
16
8

Industrie - Aktien
Albert , Obern. Werke
Adler -Fehrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gee . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Soda .
Biamarck-Hütte . . .
Boebumer Gußstahl .
Brauerei Sghultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lus . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donneremarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Wall . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdüi-Gee. .
Elberlelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriolishütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Getsweider Eisenw . .
Gelsenkirok . Bergw . .
Grieaheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aulfermann .

639 .00
335 .00
433 .75
3 38 .00
323 . 60
531 .75

03 .00
443 .30
417 .00
530 .00
415 .00
335 . 75
348 . 03
1080 .0
635 . 00
680 .00
534 .00
191 .60
927 .00
450 .00
313 . 50
354 .00
320 .00
340 .0000.00
315 . 00
406 .00
430 .00
455 .50
305 .00

8
12
6'/»
»
1511
12
35
0
9
0
0
9
9
90

Wefferberfefite.

25 April 1921.
7 vdr 27
»Ofgen,

2 Uhr 27
nachm.

% Uhr 27
abtndi Uittsl

753-3 752.4 752.8 752.8
753.8 762.5 1629 763.1

6.2 16.0 12. 6 118
6.2 6.4 6.5 6.4
88 47 60 65 0

still N 2 NO 1
— — 0.0

Niedrigste Temperatur : 4.3.

J‘U,tb f >ufO»u. Normalschweredruck <
red . ( auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (MiUimeter)
Höchste Temperatur (Celaius) : 17.1.

Wasserstand des Rheins
am 25. April 1921.

Biebrich Pegel : 0. 46 m gegen 0.46 am gestrigen Vormittag
• Mainz * 0 *033 » * 0*032 * 1 •

Caub * 0.86 » » 0.85 » »
Wettervoraussage für Mittwoch, 27 . April 1921 ?

ron der Meteorolosr. Ahtednn ? des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. 1
Wolkig bis heiter , trocken , warm , östliche Winde.

Sport.
Fc. Schauturnen in Biebrich. Der Turnverein Biebrich, gegründet 18^

ncicnltaltete in dem grotzen Saale des Hotels Bellevue ein Schau¬
turnen.  An den Bvrführungen waren Jugendliche, Turnerinnen und
Grwcckisene in gleich grober Zahl beteiligt. Zn bunter Re,hen,olge
wechselten Stabllbungen der Schüler, Reigen und Fieiübungen der Turne,
rinnen. Turnen der letzteren am Berlin , Turnen der Turner am Reck und
Barren miteinander ab. Alle Übungen wurden präzis, stcher und gewandt
ausqetührt und wurden durch reichen Beffall ausgezeichnet.

' Teuisches Turnen. Mitglieder des Turnlchreiver-ins und der Turner
fchoft batten sich zu einer Gedenkfeier anläßlich der 100 jährigen Wiederkehr
des Geburtstages von Dr. Karl  W atzm a n n s d o r f im Tu-n-rhe.m
zusammengefunden. Di- Feier erhielt dadurch eine besonder- W-ih-, datz
tu! Gattin des Verstorbenen, ein- Mitbürgerin unserer Stadt , zugegen
,,or Nachdem Herr Hagelauer die Erschienenenbegrüßt hatte, entwarf
Kerr Protzstor Epamer in kurzen, kernigen Worten ein Lebensbild des
Verstorbenen besprach seine Schristen und hob besonders die hohen « er.
dienste hervor, di- sich Dr. Watzmannsdorf um die Turnsache erworben hat.

Lfdoft mit den Worten, di- Dr. Waßmannsdorf kurz vor feinem Tode
an seine Gattin richtete: „Sage den deutschen Turnern, daß sie stets an
?-r vaterländischen Gesinnung festhalten» und wünschte, daß d,° Turner-
schaff diesen Worten stets -ingedenk bleiben möge. — Heitere Reden.
Klavier. Md Mandolin-Vorträge, sowie Vorträge de- Sang-rchor- des
Turnvereins"wechselten mit-inander-b und gestalteten den Abend,u «mer
schönen FamiUentzter.

vor Murkkur « im Ausland.
Dz. Main*. 15. April . Nach der Nervosität der letzten

Woche hat eine etwas hoffnungsvollere Stimmung Platz ge¬
griffen die dem Markkurs eine leichte Erholung brachte
Dementsprechend waren heute im Berliner Devisenverkehr
die Notierungen durchweg etwas abgeschwacht mit Aus-rivJi Amsterdam und Italien . Es stellten sich med-
ÄbZÄ ?" London um 3% (257.95). New-
York um P/, „ (65.38). Paris um 7 (478.50), die Schweiz um
2254 (1131,35). Spanien um 17)4 (901.55). Höher standen
Amsterdam um 60 (2277 .70 ) und Italien um 2 )4 (312,lo ) .
In Zürich sti^ die Mark um 10 Punkte . In Amsterdam
blieb sie aüf dem Stand des Vortages.

Industrie und HandeL
* Berewerkseesellschaft Hibernia in Herne . Nach dem

Geschäftsbericht stieg die Forderung von 3 812 60o t auf
4 620821 t Allerdings ist diese Vermehrung nicht auf eine
Steigerung der Leistung zurückzufuhren . Der Roligewinn
beläuft sich auf 19 363 067 Mark 1(12 5.(6 oUH Mark), wozu
der Vortrag 884 542 Mark (482 388 Mark) kommt. Nach
Abzug von 575 520 Mark (599 980 Mark) Anleihe -Zinsen
und 11127 329 Mark (11104 434 Mark) Abschreibungen
können bekanntlich 12 Proz . Dividende  auf die im Vor¬
jahr leer ausgoga igenen Stammaktien verteilt und es mit
die Verpflichtungen dem preußischen Staat gegenüber er¬
füllt werden , der zur Verzinsung der für .den Eiwerb der
Hibemia -Aktien aufgewandten Mittel einer Dividenden-
ausschüttung von rund 12 Pro... bedarf . Die Vorzugsaktien
erhalten wieder 4)4 l'roz.. zum Vortrag bleiben 8 94 «CO
Mark (884 542 Mark ). » . .

* Vereinigte Pinsellabriken m Nürnberg . Nach dem
Geschäftsbericht konnte der bessere Aasland sab
satz  die Gesamtlage günstiger gestalten . Aus  der letaten
Kapitalerhöhuna wurde ein Aufgeld veo 14t»920 Mark

|Dle Leistungsfähigkeit
des Maiyies im Beruf, der Frau im Hause,
des Kindes in der Schule stützt sich auf
kraftvolle Gesundheit. ContinentaUGummb
absätze tragen erheblich hierzu bei. Leichter
elastischer Gang, dadurch Schonung der
Nerven und Füße, das sind ihre großen
Vorzüge gegenüber Leder. Verlangen Sie

von Ihrem Schuhmacher

gnfmenf
■ Absätze I

So gut wie Continental »Reifen.
F154

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrifttziter: H. Sektsch.

SFerantTOOttlid) für den politischen Teil: F. Günther; für
haitunasteit ; 3 . SO. : F . Günther;  fllr den lokalen und provinziellen"
sowie Gerichrssaal und Handel: W. Etz; für die An,eigen und « «twi*4*

H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden. Im
®ru<f u. Verlag der£. S che Uen der gstchen Hofbuchdru-Aret in Wiesbad»

Sprechstunde der Schrijltzitun« 12 dis t Uhr.
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Bekanntmachung.
betreffend Steuerabzug vom Arbeitslohn

für das Rechnungsjahr 1921. '
Die , zur Durchführung des Steuerabzugs vom

Arbeitslohn für das Rechnungsjahr 1920 erlassenen
Anordnungen finden auf die Durchführung des
Steuerabzugs vom Arbeitslohn für das Rechnungs¬
jahr 1921 mit folgender Maßgabe sinngemäße An¬
wendung'
1. Jeder Arbeitgeber hat den ständig von ihm be¬

schäftigten Arbeitnehmern bei jeder Lohnzahlung
10 pom Hundert des Betrages einzubehalten , um
den der auszuzahlende Arbettslohn
a ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Tagen 4 Mark für den Tag,
b ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nqch Wochen 24 Mark für die Woche.
c ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Monaten 100 Mark für den Monat
übersteigt.

Der gleiche Betrag ist abzugsfrei zu belassen für
die zur Haushaltung zählende Ehefrau des Arbeit¬
nehmers.

Der dem Steuerabzug nicht unterworfene Teil
des Arbeitslohns erhöht sich für jedes zur Haus¬
haltung des Arbeitnehmers zählende minderjährige
Kind : ,

a ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen um 6 Mark für den Tag.

b ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Wochen um 36 Mark für die Woche.

c ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Monaten um 150 Mark für den Monat.

2. Der ? 1 » der Bestimmungen vom 28. Juli 1920
tritt mit Wirkung vom 1,. Avril 1921 außer Kraft.
Es sind sonach von diesem Zeitpunkt ab ohne
Rücksicht auf die Höbe des Arbeitseinkoni mens
jeweils nur 10 vom Hundert von dem dem Abzug

' unterliegenden Arbeitslöhne einzubehalten.
Wiesbaden , den 23 . Avril 1921 F225

_ _ _ _ Finanzamt.Zusammenkunft
ehemaliger 80er

Am 14. Mai d. I . findet in Bad Homburg v . d. H.
eine Zusammenkunft aller der Kameraden statt , die beim
Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess . ) Nr . 80 vor
und während des Krieges gedient haben. Zweck der
Zusammenkunft ist die Gründung einer Bereinigung
ehemaliger 80er . Für den Tag ist ein reichhaltiges
Programm aufgestellt . Die Teilnehmerkarte kostet
Mk. 6.— Meldesch uß ist der 5. Mai . Anmeldungen
sind zu richten an Tünnhaupt . Oberurseler Straße 11,
Lad Homburg , von welchem alles Weitere zu erfahren ist.

Der vorbereitende Ausschuß . F56

kl
Rhein - , Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
beim lfanliiiiM Weinhandlungu.Likörfabrik

■ PKuUmy Neugasse 1, Tel . 2069 , gegr . 1862
Niederlage : Delikat .-HausHUlert , Kirchgasse 61.

Au!»- u. Maschinen-Ersatzteile
Dreh- , Hobel - , Bohr - , Fräs - und Schleif¬
arbeiten fertigt an

Karl Hühnergarth
Maschinenbau , Dotzhehner Straße 62.

Kauf -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

SyphHiS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a diskret verschl.

Mit . 3 . — (Nachnahme)
Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr

Frankfurt a . M-, Bethmannstrasse 56, gegen-
Ffiber Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa " 6953.
^Täglich 11— 1, 6—7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr.

. Ein Posten

Kocheleg. Damen - Sinsen
m Reisemuster und Ausstell -Mode le

stelle abj heute wieder billig rum Verkauf.

Spitzenhaus Goldberg,
__ Kirchgasse 54.

Dreistern-Wachs
anerkannt vorzüglichste Terpenlin -Bohner-
mas e, nur echt mit Dreistern - Marke.
— Vergüte für leere Dosen 50 Pf . —

Fritz Röttcher
Lvrembura-Drogerie._Telephon 786.

unn», r-a
IllKll!
ijaäx*1

Lagerschrank, Lagerkästen. Büsten,
Dekorat.-Gegenstände, Geschästswagen

wegen Raummangel abzugeben.
Anzusehen Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

Alle Sorten brauchbare

(®uch u. Literfl.) kauft zu hohen Preisen

ipaschenhamllg. Eugen Klein,
RoonsfraBe 4 . Telephon 5173.

Bestellungen werden abgeholt.

\

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile,
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebei.
Besichtigen Sie unser Lager.

Oraniensfr . N ? 6.

Jetart Gro ;es Quantum

Mirciigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)

Samson &Co.
Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 1. Mai
geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

Sr Als Beigabe üg
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30 x 33 cm einschl . Karton.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.

wird morgen Mittwoch verkauft.
Z« m Kochen . . . . per Pfd . 1v Mk.
zum Braten
Hamme köpfe .
HammeUunge
Hammellebrr .

Sonntags nur v. 9—2
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößernng naoh

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags nur t.  9 —2

geöffnet.

Hof ~Fotocjr €hf KlIRTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerln
Ateliers : Friedrichslrasse 14 . ms

1 . . . .. .. . .
\z *■

Gaskocher- Gasherde
II mit Doppel -Sparbrennern | |
| | mit Back - und Bratofen | |

haben den geringsten Gasverbrauch
bei größter Heizkraft -Entwicklung

und billigsten Preisen.
Große Auswahl der besten Fabrikate.

Telephon 213. L. D. Jung Kirobgasse 47.

220=. . . I

HQImsen.
Dedurln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u . Warzen über Nacht , in
harten Fallen 3—4 Nächte . Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [2
Schßtzenhof - Apotheke , Lansrg.11.

Metzgerei Baum
Schrvalbacher Straße — Ecke Wellritzftrahe.

Telephon 6107._

Billig ! Willig ! Billig!
Verkaufe Mittwoch vormittag von 80 Hammeln

LeberM. 1! Mk.. Lungeu. HerzM. 6Mk.
WeM. 31!., FettM. 5Mk.
Metz gerei Bill saT *'

Zu bebeukeub
herMesetzleu Uelsen!
PrimaMaismehl .gelb

pro Pfd . Mk. 2 - , im Ztr . Mk. 176 .—

Prima Mais , ganz
pro Pfd . Mk. 1 . 60 , im Ztr . Mk. 135 .—

Prima Maisschrot
pro Pfd . Mk. 1 . 70,  int Ztr . Mk. 150 .—

Prima Hühnerfutter
pro Pfd . Mk. 2 .—, im Ztr . Mk. 170 .—

Prima Wicken
pro Pfd . Mk. 1 . 60 , im Ztr . Mk. 185 .—

sowie alle Sorten Futtermittel wie Kleie,
Mastfutter, Futtermehle , Futtererbsen,

Hirse usw. billig.

MWlMkUWS
Telephon 6646. Bärenstr . 7.
Lieferung Versand nach
frei Haus. auswärts.

aus gar . reinem
Terpentin her-

gestellt , be¬
kannte

unübertroffene
Friedens¬

qualität , 7r kg , Mk. 22.— ; 3/a kg Mk . 11 .— 225
— Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise . =
üttM Siüfi » fL Pft  Lack -, Farben - nad K ttfabrik.

y WO«, Verkaufsstelle: Warktstr. 6.

2000 Geranien
zu kaufen gesucht.

Off , m. Preisanga e unter W . 428 an Tagb !.-Verla «,

(Bekanntet Kaffee
Pfd. 20.- MI.

Wilhelmftratze — Taunusstratze Am Ring.

Alterh. UAllöimP.
mit 1 Schrank . Tisch, zwei
Stühle . Tovfbrett u . eich,
massiver Weißzeug , oder
Äktenschrank bill . abzug.

Sermannstrasic 17. 1 r.
Tel . 2417.

StzlWMM
eisi. 2 Betten 2tür
elfchrank . Walchkom.

m wer
Svie > _
mit Spiegel.
Tisch . 2
wäre . 3000 .
itrasie 15. 1 links.

Scbüls - Nachrichfea . '
Dampfer »Brabantia« . 15. April von Montevideo , Heimreise.

»Limburgia« . . in Amsterdam . .
»Gelria« . 11. ApHl von Lissabon, Ausreise.
»Zeelandia« . in Havanna , Ausreise.
»Hollandia« . in Amsterdam.
»Frisia« . . 15. April von New-Orleans , Heimreise.»Amstelland» . in Buenos-Aires.
»Balland« . . . in Buenos-Aires.
»Gaasterland« . . . 17. April Lizard pass., Ausreise*
»Eemland«. in New-Yô k.»Rijnland« . . . . . . in Amsterdam.
»Drechterland« • • • t  in Buenos-Air es,
»Gcoiland« . in Amsterdam.
»Maasland« . 17. April von Rio de Janeiro , Ausreise»
»Deifland« . in Buenos-Aires.
»Kenncmerland« . 7. April von New-York, Helmreisb,
»Hilversum« . . . . 16. April von Santo«, Heimreise.

General-Agentur : Born & Soliottenfels.
Reisebüro Wiesbaden, Hotel Nassau. $ 32$
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Billig!
pro Pfund ^^ 30

60
Mk.

gutkochend,
■pro Pfund Mk.

neue,
pro Pfand Mk.

neue,
Pfd . Mk.

lüen p,uMak.2
2 40
2 »5

2 30

pro Pfd . M20
Mk. I

pro Pfund
Mk. « P

pro Pfund ^ K70
Mk. Mm

blütenweiß und entbittert.
Sämtliche aufgeföhrten Waren bei Abnahme
von 10 Pfund pro Pfund IO Pf. billiger.

Landesproduktenhaus
BärensfraBe 7.

Feinsten
Bienenhonig

garant naturrein , mebri.
vräm .. liefert bei Zusend,
der Gefäße, frei tns Haus,
bei Abnahme van 10 Pfd.
das Pfd . zu 1« Mk.. die
Bienemucbtere , von Bet.
Rheinfnrth . Ober -Silbers-
beim. Rb .-Dessen. -

WiWWW

BSerfihoHd Ja <obv
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarckring)

Telephone ; 550 —4010 —1256.. 1943
Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
tod  und nach allen Teilen der Welt.

Kaufen Sie Herrschaftliche u. gut erhaltene bürgerliche Möbel, atz
Schlaf-, Speise-, Herren- und Wohnzimmer,
Salons , Aüchen-Einrichtg., auch CtlljClttC
Stücke, Perser - und deutsche
Teppiche , Pianos usw. kauft

Helenenstraße 15, 1 links. — Telephon 6047.

Miehels-
berg 28.

Mittwoch , d. 27. April,
abends 7l/2 Uhr,

spricht Koll , W. Beck-
mann -Bertin , Mitgl . d.
R . W. R ., im Einhorn,
Marktstraße 32, über:

Gaste willkommen.

IlllttOI
bewährtes Mittel r. Ab¬
reiben schmutzig. Tapeten.

Doie 7.50 Mk.

Eisschränke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

Schellenbergs246
Küchen-Möbel-Haus

48 Friedrichstraße 48
Fernsprecher 3010.

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2 .25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten»
Benkel & Cie ., Düsseldorf.

Vertreter : Th . Sdtulfz , Wiesbaden , Kirehgasse 48.

Haar
Wetze

Hauben- . 1.85 M.
Stirn-*°/4o2,T5 M.

Jrisierkämme
Gummi, Horn, ZeUaloid,

in allen Preislagen.

Jlette, ““T **1

Wegen

|Geschäfts-
Aufgabe

112 lehr gute Chaiselongues
anstatt 200 bis 380 Mk.M 188  Mi) 1/8  lötf. Iluul_. .
Bertramttraste 25. Laden , unter C. 430 Tagd l.-Ber

MB littifflalf
in guter Lage preiswert
zu verkaufen . Anzahlung
nach Uedereinttlnst , Oü

^eseNswafts - .
und Etraßen -Anzüge von
fein . Stoffen , fow. Wiitt .-
u. Som .-Ueberz.. 5 P . D.-
Stiefel (39) tm Auftr . zu
nerk. Oranienstr . 22. 3 l,
Gut erbatt . stinderlaämi

u. SÄube ..für I- Siahr.
zu verk. Bücher, Franken-
straste 24, Part

Gelchäftsreit v. 10—7 Ubr.

Anzug «Stoffe
bochmod. Frübiabrs -Neu-
beiten u. a . im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
Das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Mab
auf nur guten Zutaten ru
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Memel.

54 Dtzd. neue rcinletm
Damasthandtüch .. Streif .-
Muster . vorzügl zufamm.
180 Mf .. fester Preis . Off.
u. 8 . 430 Taabl .-Verlag.

SWM«
in Eick., mit 3t . Sviegel-
schrank u. lack. m. Cvtegel-
schrank. Küchen, lästert,
rund gebaut u, lackiert.

o -llcuvoaum -
Damen - Schreibtisch mit
Aufsatz 350 Mk.. Garnitur

Avz .» ««8» ft«
»dämmen 1300 Mark,
Sofa 140 Äk Rudes-

[tieimet S trohe 33. Bart,
Gut erb. Sofa,

br. Anzua . mitll . Er ., zu
| verk. Rüde sb. Str . 25. L

jtöcheneimichtMg
680 Mk.. Sofa 350 *
Cbaifel . 150 u . 300
Eartentisch 40 Mk. zu vk.

[gfldict . Adolsstra tzeH.M. SuMDicn!
f Geschäftsbücher. Motor
rad 3000 Mk. zu verk
Helenenst raste 15. 1 lrnks
Eteboult . 3flam . Lüster

für Gas u. Elektr ballig
zu verk. Bernhardt Dotz
beimer S traste 20. M . 3.

Kebr . Fahrrad,
Marke Adler ., zu verk.
Grillvarzerstrane 11.—

Küchenherd
weiß Emaille , gut vemick
la Friedensw .. m. Roll-
fcblenwagen billig zu vk.
Sn <b Hermannstr 13 ^

Friseuse
' sucht

Verloren
Men. Menimdnnd
leftern abend im Staats-
Tbeater . aus dem Wege z.
Autostand am Küiser-
striedrtch-Denkmal od. im
Auto , von ^ dort »um
Kaiserbof,. Der ehrliche
Finder wrrd gebeten , das
teure Andenken, argen
gute Belohnung nn Hotel
Kaiserbof. Zimmer 81o,
abLUgetzem.

leitete Maeilet Deutscher
SÄpS?MM  Schäferhund

auf den Namen ..Casar
hörend, abb. . gekommen.
Wiederbr . erhalt Belohn

Martin . Dotzheim.
An der StraßenMchke^
Hund zuael. Staffier.

Die glückliche Geburt eines kräftige»
Jungem

zeigen an
K Geist und Frau

geb. Krause.
Oranienstraße 54.

das schon gedient bät,
zum 1. Mai . eventuen
früher , gesucht. Hoher
Lohn, angenehme Stell .,
Ferien und bei Zufrieden¬
heit noch andere Annehm¬
lichkeiten.
Stau WIMM

Kirchgaste 40.

Verlören
gatOene Bnmen-HBt
m. schwarzer Kette Sonn¬
tag vorm , von Krewel-
strabe bis Neroberg . Eeg,
gute Belohn , abzug. ber

Hsrm. Eerstenberg.
Kl. Burgstr . 9,

W
mit schöner Aussteuer und
gröberem Kavitalvermoo.
wünscht vast. Herrn in
sicherer Lebensstellung zw.
Heirat kennen m lernen.
Offerten unter F . 431 an
den Taabl -Verlag.

. . Zweign .. . —
Wiesbaden . Kaiser -Fr .-

Ring 30. Bart , links
(Ecke Schiersteiner Str .)

Divlom . - Schreibtisch mit
Sessel in Eich,, einzeln-
Betten . Waschtische. Nacht¬
tische 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke. Sofa . Ebaiscl ..
Näb -, Zier -, Bauern -.
Zimmer - u. Küchentische.
Zimmer - u. KuchMtuhle,
Flurgard .. Tr .-Sv ;egel.
Blumenkrivve . Spiegel,
Paneelbretter . Vertikos
usw. bill . zu verk. Mobel-
Gesckäft und Schreinere,
W . Boaler . Blüchero'atz 4

Ar füllen billig
Stnurnf «roten . Kragen.
Manschetten. Hosenträger.
Taschentücher. Kur,waren,
Bänder . Strlckwolle rc. beikill3.tm
Vleichstr.. Ecke Walramstr

Amica
die mit Milch hergestellte

Deliiatest -Maraarlnr.
Well-mmliie«.

Tikwa
koschere Margarine beute
wieder frisch eingetrofsen

E. HUlert
Delikatessen-Saus.

Krrchsasfe 51. 31»

ÄÄ fÄfi *. Heller Wolfshund
silrankenstraße 24.- auf den Namen »Lord"

hörend , entlaufen . Abzug,
bei E Biichmann. Saal

c 24/26.

Jg. Schäferhund
8 Wochen, auf den Namen
Pola " hörend. Sonntag.

2 Ubr . Kl , Burgstr . ent¬
laufen . Abzugeb. Goeche-
Stube . Webers . 37. Vor
Ankauf wird gewarnt.

35»
Wafchk. mit Marm . 300.
2tür . Schrank 250. Chaise¬
longue 80. Kuckenschr. 300.

Deckbett.,Kisten
WM. SIMM,

Setten aller Ml
kauft D. Civver , Reehk-straste 11. V. Tel . 4878,

SvrmsraWen
.auch defekte. » Rostbaarr
zu kaufen gesucht. Oss. u
n . 431 an den TagSl -BL

v/\n
FERTIGEN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUN6

♦ 6EBURTS ♦
VERLOBUNGS

VERMAHL^

♦ ANZEIGEN^
L.SCHELLENBERB'SCHe

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Sterbrsälle.
«m 21. April: Regi-rnng».

lanbmetlera. D. Steuerintpettor
Wilhelm Schütz. 763- - »2.!
Pfarrer a. D. August Kaempser.
7NI . —24.: Prwatiere HeleneAdel« Bruheeern geb. Schupp.
«4I .: Witwe Anna Watthey
geb. Bender. 6S I.

Die glückliche Gehurt
unserer Tochter

zeigen hocherfreut an

W. Wink und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden uns-reS lieben
Lntschlasenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, sowie dem Arbeiter-
aesangverein „Bruderbund ", der Spielge ell- -
schuft „Glück auf!" und für die reiche»
Blumenspenden unjern herzlichen Dank.

Frau Dietz. W« e.
und Kinde ».

Gestern vormittag entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

AM Mette LehWiln. MM.
geb. Mütter

was wir hiermit tiefbetrübt mittellen.
Die trauernden Hinterbliebene «.

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3*/«Uhr,
auf dem Südfriedhof.

Heniiiseiiärtmr-llerBiiifiesiiaiieBn.
Unsren verehrten Ehren - u . Mitgliedern

zur Kenntnis , daß am Sonntag , den 24. April
unser Mitglied und Kollege, ^der

Girtnsreibesitzer Heinrich Engel
nach kurzer Krankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 27. April , nachm . 3- , Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

Lvaimium iw . uubv.=vu*-
Kom. 280, vollst. Kinder¬
bett 250. Plüschsofa. 480.
sowie Bilder . « v,eget.
Tische. Stühle usw sehr
billig zu verkaufen

Eraubner.
0 Adlerstraße 3

Küchenschr.. Kleiderlchr .̂Tisch u. Deckbett z k. ges.
IMeier . Adlerstraße 53._
Ater leicht.Wltanzug
schlanke Figur . . gesucht.
Offerten m. Pre,sangaoe
„ S. 433 Tasbl .-BerlaL
Gebr. Fahrräder k. Bern-
stardt. Dotzbeimer Str 20,

Idftung!
Nuftb.-pol.Bett
komvl.. Vertiko u. Salon-
fviegel bill . zu verknusen.
Holland. Se donstraße 5.

Chaiselongues!
Chaiselongues v. 170 M.

an. Eleonorenftrahe 7. 2.

Iroßer Ankaufin . Lumv ..
Aavier . Flaschen. Alt¬
eisen. aller Art Metalle.
Zahlen allerhöchst. Tages¬
preis . Kanin . Hasen- u.
Zickelselle k. zu höchsten

Offen. 35. Breis.
Fronfsnstraße 15.
Metzgerei

'.n guter Lage krankheits¬
halber zu vermieten . ON.
u. U. 425 Tagbl .-Derlag.

Trotz K .euz und Pein
soll dies meine Losung sein?
Naher mein Gott zu Dir I

wo w flott dem Allmächtigen gefallen , heute abend halb elf Uhr nach elfwöchent
li„hJÄSiSÄffi » Z S B . li. be Mutter , Orottmutter , EAweeter
Schwägerin und Tante

Frau Dekan Dr. Elise Seibert
geb . Minor

heimzurufen . Uefer Trauer:

Dr. F. Seibert, Dekan , Hugo Mencke, Pfarrer,
Else Mencke, geb . Seibert , Mechthild und Helga Mencke.

3l4
Panrod (Taunus), Strinztrinitatis(Taunus), 24. April 1921.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28. April , nachmittags 3 TJhr, in Panrod statt.

\
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